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Zum Titelb ild :

Mammillaria marksiana Krainz wächst in Mexiko in der Sierra Madre Occidental im Staate Sinaloa. F. 
Schwarz fand sie an Felshängen in angeschwemmter Lauberde. 1948 erfolgte die Erstbeschreibung 
durch H. Krainz zu Ehren von H. Marks, dem Reisebegleiter des bekannten Sammlers F. Schwarz, in 
Sukkulentenkunde II. Jahrbuch der Schweizerischen Kakteen-Gesellschaft 1948, Seite 21/22 mit 
Abbildung.

Diese Pflanze fä llt in einer Mammillarien-Sammlung durch ihre gelblich-grüne Körperfarbe besonders 
auf. Sie fordert keine Sonderbehandlung in der Pflege und gehört zu den willigen Blühern. Außerdem 
läßt sie sich leicht aus Samen ziehen, so daß eine weitere Vermehrung dieser dankbaren Pflanze in 
unseren Gewächshäusern immer gesichert sein sollte. Mehr über diese schöne Mammillaria finden Sie 
auf Seite 110 in diesem Lieft. Georg Studier

Foto: Ewald Kleiner

Inhalt:

In eigener Sache 109

Thomas Engel Dollars für Forschung 109

Im Blickpunkt
Georg Studier Mammillaria marksiana - Betrachtungen zu einer weniger beachteten Art 110

P. Braun / E. E. Pereira Aggregationen in Discocactus (Cactaceae) (3) 112

Zur Diskussion gestellt
Walter Weskamp Sind Notokakteen tatsächlich Parodien? 118

Veranstaltungskalender (84)

Bohumil Schütz Aus der Praxis
Probleme mit dem Gießen 121

Neue Literatur
New Taxa from the arid regions of southern Africa 121

Ralf Bauer Rebutia heliosa und ihre Verwandten (1 ) 122

Die Kakteen von W alter Rausch
H.-J. Wittau / G. Winkler Lobivia haematantha var. amblayensis RI 9 127

Peter S. Schätzle Die Astrophyten des Jaumavetales (1 ) 128

Kleinanzeigen 132



In eigener Sache
Die „Kakteen und andere Sukkulenten“ ist eine Zeitschrift, die von Liebhabern sukkulenter 
Pflanzen für andere Liebhaber gemacht wird. Idealisten, die sich an den Pflanzen freuen, 
bemühen sich, ihre Erfahrungen und Kenntnisse an andere weiter zu geben. Sie berichten von 
ihren Erfolgen (und ebenso von ihren Mißerfolgen) bei der Pflege, um das Wissen der übrigen 
Natur- und Pflanzenfreunde zu vergrößern. Sie schildern die von ihnen besuchte Heimat unserer 
Pflanzen, sie weisen aber auch auf die Gefährdung der Natur durch die Urbarmachung und 
Verstädterung hin, aber auch durch gewissenlose Pflanzenräuber. Sie berichten auch über die 
immer noch neu entdeckten Arten. - Es fragt sich nun, ob es noch sinnvoll ist, an die Berichterstat­
ter einer solchen Liebhaberzeitschrift Honorare zu zahlen? Nahezu alle vergleichbaren Gesell­
schaften tun das nicht. Lediglich die „Kakteen und andere Sukkulenten“ haben vor Jahren damit 
begonnen. Die damit verknüpfte Hoffnung, mehr und bessere Manuskripte für die Zeitschrift zu 
bekommen, hat sich in all’ den Jahren nicht erfüllt. In Anbetracht dieser Erfahrung haben die 
Präsidenten der drei deutschsprachigen Gesellschaften anläßlich ihrer Sitzung am 30.1.1993 in 
Zürich beschlossen, in Zukunft keine Honorare an die Autoren unserer Zeitschrift zu zahlen, 
sondern darauf zu vertrauen, daß die bisherigen Mitarbeiter auch weiterhin ihr Wissen und ihre 
Kenntnisse der großen Menge der übrigen Sukkulentenfreunde zur Verfügung stellen. Das so 
eingesparte Geld soll dem weiteren Auf- und Ausbau der Redaktion dienen und deren Arbeit 
effektiver machen. - Die bisherige Regelung wird jedoch für alle Manuskripte beibehalten, die vor 
dem 1.4.1993 bei der Redaktion eingegangen sind.

Zürich, den 30.1.1993

Prof. W. Barthlott 
1 .Vorsitzender der DKG

K. Augustin 
Präsident der GÖK

A. Götz
Präsident der SKG

Dollars für Forschung

Über eine sehr nützliche Einrichtung der Cactus 
& Succulent Society of America soll hier kurz 
berichtet werden: das CSSA Research Com­
mittee. Die amerikanische Kakteengesellschaft 
hat eine Kommission eingesetzt, die jedes 
Jahr nennenswerte Geldbeträge für herausra­
gende Forschungsarbeiten über Kakteen und 
andere Sukkulenten vergibt. Insgesamt US $ 
14.000,- wurden im vergangenen Jahr an 
acht Empfänger (Einzelpersonen und Institu­
tionen) vergeben. Die Fördermittel dienten 
Bearbeitungen der Gattungen Conophytum, 
Euphorbia, Ferocactus und Sansevieria, Un­
tersuchungen an fledermausbestäubten Ce- 
reen, Opuntien in Baja California und der 
Erforschung von Virus-Infektionen sowie An­
schaffungen von Geräten und ganzen Samm­
lungen. Das Geld stammt aus regelmäßigen 
Auktionen seltener Pflanzen sowie aus Spen­
den von Einzelpersonen und CSSA-Gliederun-

gen. Unabhängig davon, daß diese Einrich­
tung vorbildlich für andere Gesellschaften ist 
(Überlegungen hierzu sind auch in der DKG im 
Gange), kann sich jedermann, der eine für die 
Kakteen und anderen Sukkulenten wichtige 
und nützliche Arbeit vorzuweisen hat, - also 
auch DKG-Mitglieder - bei der CSSA um För­
dermittel bewerben. Die bekannte deutsche 
Mesem-Spezialistin Dr. H. E. K. Hartmann 
gehört z.B. zu den Stipendiaten des vorletzten 
Jahres. Bewerbungen (ebenso wie Spenden) 
sind zu richten an: Seymour Linden, CSSA 
Chairman, 1535 Reeves St., Los Angeles, CA 
90035, USA; Tel.: 310-556-1923, Fax: 310- 
286-9629.

Dr. Thomas Engel
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IM BLICKPUNKT
Mammillaria marksiana KRAINZ
Betrachtungen zu einer weniger beachteten Art Georg Studier

In einer gemischten Kakteen-Sammlung bemüht 
sich der Liebhaber im allgemeinen, aus den ver­
schiedenen Gattungen jeweils einige typische Ver­
treter sein eigen nennen zu können. Dabei fällt sein 
Blick natürlich auf die Pflanzen, die durch beson­
dere Auffälligkeiten hervortreten, wie große Blüten 
in prächtiger Farbe, Dornen möglichst bunt und 
diese besonders lang. Und eine stattliche Körper­
größe sollten sie auch aufweisen.
Mammillaria marksiana kann in dieser Hinsicht in 
einer gemischten Sammlung, die nach obigen Ge­
sichtspunkten aufgebaut wurde, nicht mithalten. 
Sie wird übrigens, um ihre nächsten Verwandten 
kennen zu lernen, von Werner Reppenhagen in der 
„Standleyi-Gruppe“ untergebracht. Hier befinden 
sich neben diesen beiden Arten noch Mammillaria 
sonorensis, M.floresii, M. miegeana, M. lindsayi, M. 
canelensis, M. craigii, M. hertrichiana, M. teso- 
pacensis und M. xanthina. David H unt hat bei der 
Anerkennung einiger der vorgenannten Arten seine 
Vorbehalte. Aber das ist ein anderes Thema, auf das

wir hier nicht näher eingehen wollen. Einig sind sich 
beide Experten darin, daß diese Gruppe in die „Reihe 
der Macrothelae“ gehört. In der genannten Reihe 
befinden sich auch Vertreter, bei denen dazu noch 
sehr lange Dornen in Erscheinung treten, wie bei 
Mammillaria papasquiarensis mit Dornen von 10 
cm und bei Mammillaria compressa durchaus bis zu 
12 cm Länge.
Mit ihrem breitkugeligen Körper von 40-90 mm 
Höhe und 50-100 mm Breite zählt Mammillaria 
marksiana nicht zu den ganz großen. Sie sproßt laut 
Erstbeschreibung nicht einmal, was allerdings Rep- 
penhagen und H unt anders sehen: Deren Pflanzen 
zeigen im Alter dann doch Sprosse! Auch ihre 
glasig-gelben, geraden, glatten Rand- und Mittel­
dornen machen sie nicht zu einer auffallenden 
Schönheit (Nach Reppenhagen: Randdornen 8-10 
Stück, 11 mm lang, feinnadelig, der untere am 
längsten, strahlend etwas vorspreizend, ohne ver­
dickten Fuß; Mitteldornen 1 Stück, 8-12 mm lang, 
dicker als die Randdornen, aufrecht, mit verdick-

Die Frucht von Mammillaria marksiana
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Knospe und Blüte von Mammillaria marksiana

tem braunen Fuß). Eher wirkt hier die anfangs 
kurze gelbliche Wolle auf den Areolen.
Selbst die 18-20 mm langen und breiten Blüten, die 
in Kultur im April/Mai erscheinen (im Habitat im 
März), treten hinsichtlich ihrer Einzelgröße nicht 
sehr in Erscheinung, sondern wirken viel mehr 
durch ihren geschlossenen Kranz nahe dem Schei­
tel. Aber wegen ihres kräftigen Gelbtones lassen 
sie die Augen des Betrachters schon eher auf sich 
ruhen.
Warum gehört Mammillaria marksiana in einer Spe­
zial-Sammlung nun zu den auffallenden Pflanzen, 
wie zum Titelbild vermerkt? Es ist einfach ihre 
Körperfarbe, die wegen der schwachen Bedornung 
sehr stark hervorgehoben wird. Die Feststellung ist 
interessant, wie die Autoren aus ihrem Empfinden 
diese Farbe wiedergeben. Hans K rainz schreibt in 
seiner Erstbeschreibung hellgrün. Daß die späteren 
Autoren doch nicht, wie oft vermutet, von einander 
abschreiben, zeigen die beiden nachfolgenden Bei­
spiele: Reppenhagen schreibt „laubgrün“ und H unt 
„hell- oder gelblichgrün“. In diesem Fall folge ich 
David H unt. Er nennt den gelblichen Ton, durch 
den die Pflanzen einem sofort ins Auge fallen und 
der nicht bei vielen Arten vorhanden ist. Mehrere 
nebeneinander im Gewächshaus ergeben einen 
prächtigen gelblichen Anziehungspunkt.

Anscheinend sehen dies genau so unsere Plagegei­
ster, die roten Spinnen! Wen von uns plagen diese 
Viecher nicht? Der gelbliche Farbklecks im Ge­
wächshaus muß für die Sauger ein sehr geliebtes 
Plätzchen sein, denn wenn sich die rote Spinne in 
einer Sammlung befindet, dann meist zuerst auf 
Mammillaria marksiana.
Wir sollten uns trotzdem nicht abhalten lassen, 
diese wirklich auffallende Pflanze mit ihrer schö­
nen gelblichen Körperfarbe auch in einer gemisch­
ten Kakteen-Sammlung zu pflegen.

Literatur:

HUNT, D. R. (1985): A new review of Mammillaria names 
L-M - Bradleya 3 : 59-60

KRAINZ, H. (1948): Mammillaria marksiana spec.nov. - 
Sukkulentenkunde 2 : 21-22. Jahrb.Schweiz.Kakt. 
Ges.

REPPENHAGEN, W. (1992): Die Gattung Mammillaria 2 : 
671-672. Verlag Steinhart GmbH, Titisee-Neustadt

Georg Studier 
Unteres Grün 6 
D-7800 Freiburg-Ebnet
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A ggregation en  in D iscocactu s P F E I F F E R (C actaceae)
Pierre Braun und E. Esteves Pereira Teil 3 (Schluß)

Discocactus catingicola-Komplex
Westlich des Rio São Françisco finden sich in Bahia 
(und in den angrenzenden Staaten Goiás und Tocan-
tins) sowie in Minas Gerais riesige Flächen mit sehr 
sandigen Böden und Campo Cerrados, die seit ca. 
20 Jahren zunehmend der agrarischen und forst-
wirtschaftlichen Nutzung (Pinien, Eukalyptus) zum 
Opfer fallen. Diese in der Regel sehr weiten und 
ebenen Landschaften unterscheiden sich charakte-
ristisch vom gebirgigen Kristallin östlich des Rio 
São Françisco. Abgesehen von inselhaft anstehen-
den Kalksteinformationen ist die Kakteenvegetati-
on ausgesprochen artenarm. Nur hier und da finden 
sich unter Sträuchern vereinzelte Exemplare von 
Mirabella minensis Ritter und ca. faustgroße Disco-
kakteen mit meist dolchförmigen, beige-hornfarbe- 
nen Dornen und relativ großen Blüten mit breit-
spatelförmigen Perianthblättern. Alle diese z.T. 
verschieden benannten Populationen sind eng mit-
einander verwandt. Der älteste Name dieser Ver-
wandtschaftsgruppe ist Discocactus catingicola und 
genießt somit Priorität, wenngleich auch der Name 
insofern recht unglücklich gewählt ist, als diese 
Landschaften nicht mehr zur eigentlichen Caatinga 
gezählt werden. Der Typstandort von Discocactus 
catingicola ist heute schwieriger zu erreichen, da 
die alte Erdstraße südlich von Barreiras kaum noch 
benutzt wird seitdem seit Anfang der achtziger 
Jahre eine anders verlaufende Asphaltstraße von 
Brasilia nach Ibotirama via Barreiras gebaut wurde. 
Nicht zu unterscheiden und somit synonym ist 
jedoch Discocactus spinosior aus der direkten 
Umgebung von Barreiras. Bedingt durch den felsi-
gen Standort sind lediglich die Dornen etwas robu-
ster. Auf Varietätsebene können Discocactus ni- 
grisaetosus (südwestliches Bahia) und Discocactus 
griseus (westliches Minas Gerais) geführt werden. 
Discocactus rapirhizus aus dem östlichen Goias 
(und somit westlich des Serra Geral) unterscheidet 
sich durch den tief im Boden versenkten konischen 
Pflanzenkörper, die rübenartige Wurzel (die ande-
ren Verwandten besitzen flache Körper mit oberflä-
chennah, weitverzweigten Wurzeln) und die inten-
siv rotbraune Blütenknospe, so daß die Verfasser 
dieser Population den Rang einer Unterart einräu-
men.

Discocactus catingicola Buining & Brederoo, 
Kakt.and.Sukk. 25 (12) : 265. 1974

Syn.: Discocactus spinosior Buining & Brederoo, 
in Theunissen, J.: Discocactus, Succulenta 56 (11) 
: 261. 1977

Umkombinationen:

Discocactus catingicola var. nigrisaetosus (Bui-
ning & Brederoo) Braun & Esteves comb. et stat. 
nov.

Basionym: Discocactus nigrisaetosus Buining & 
Brederoo, in Theunissen, J.: Discocactus, Succu-
lenta 56 (11) : 260. 1977

Discocactus catingicola var. griseus (Buining & 
Brederoo) Braun & Esteves comb, et stat. nov.

Basionym: Discocactus griseus Buining & Brede­
roo, Succulenta 54 : 185. 1975

Discocactus catingicola subspec. rapirhizus (Bui­
ning & Brederoo) Braun & Esteves comb, et stat.nov.

Basionym: Discocactus rapirhizus Buining & Bre­
deroo, Ashingtonia 2 (3) : 44. 1975

Discocactus cephaliaciculosus-Komplex

Noch relativ unklar sind die verwandtschaftlichen 
Verhältnisse der im zentralen und nördlichen Goias 
sowie im südlichen Tocantins beheimateten Disco- 
cactus-Sippen. Die erste aus dieser Region be­
schriebene Art ist Discocactus ccphaliaciculosus 
(Buining, 1980; Braun, 1981 d, 1986c; Standortabb. 
v. Braun in Innés &  Glass, 1991). Zur Cepha- 
liaciculosus-Gruppe im weitesten Sinne werden 
gegenwärtig auch die Arten Discocactus prominen- 
tigibbus, D. lindaianus und D. diersianus gerechnet 
(Br a u n , 1983c, 1985d, 1986a, 1991, 1992a; Br a un  
& Est eves, 1989;  D ier s & Est e ve s, 1981a, 1988; 
Es t eves , 1979). Diese vier Arten sind für sich 
jeweils im Habitus und in der Blütenmorphologie 
sehr charakteristisch, so daß eine weitere Aggre-
gierung nicht möglich ist. Discocactus prominenti- 
gibbus im Norden leitet gewissermaßen über in den 
südwestlichen Heptacanthus-Komplex, der mit den 
Arten Discocactus subterranco-proliferans ( D ier s 
& Est eve s, 1980c) und D. squamibaccatus (Bu i-
n in g , 1980) bis nach Goias ausstrahlt, wohingegen 
Discocactus diersianus im Süden bereits gewisse 
Übergänge zum Latispinus-Komplex (Br a un & 
 H e ime n , 1980) aus Minas Gerais zeigt und offen-
sichtlich weniger verwandt ist mit dem geographi-
schen Nachbarn Discocactus estevesii aus Süd- 
Goiás ( D ie r s , 1978; Br a u n , 1987). Die ebenfalls
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aus Süd-Goiás beschriebene Sippe Discocactus 
goianus (Die r s  & Es t e v e s , 1980a; Br a u n , 1983c , 
1985d, 1986a) kann nach den inzwischen gewonne-
nen Erkenntnissen zu Discocactus diersianus (Es t e -
v e s , 1979) gestellt werden. Die deutlichsten Unter-
schiede wurden in der Erstbeschreibung näher 
erläutert.

Umkombination:

Discocactus diersianus Esteves var. goianus (Diers 
& Esteves) Braun & Esteves comb, et stat. nov.

Basionym: Discocactus goianus Diers & Esteves, 
Kakt.and.Sukk. 31 (3) : 79. 1980

Verwandtschaftliche Beziehungen

Die geographischen und verwandtschaftlichen Ver-
netzungen sind, soweit sich diese nach heutigen 
Erkenntnissen trotz aller Wissenslücken abzeich-
nen, in den Diagrammen 1 und 2 dargestellt. In 
Diagramm 1 sollen in einem ersten Versuch die 
verwandtschaftlichen Beziehungen und Ableitun-
gen der zur Zeit bekannten Sippen aufgezeigt wer-
den. Dabei bestehen zweifelsohne noch viele Unsi-
cherheiten. In keinem Fall darf das Organigramm 
so verstanden werden, daß sich die eingerahmten 
Sippen jeweils direkt voneinander abgeleitet haben, 
vielmehr dürfte die jeweilige Abspaltung bei  heute
i.d.R. nicht mehr existenten Vorfahren stattgefun-
den haben, so daß der dargestellten horizontalen 
Vernetzung, die lediglich die heutige Sippendiver- 
sität widerspiegelt, eigentlich eine vertikale Ver-
netzung (in Form eines Dendrogramms) zugrunde 
liegt, die sich unseren heutigen Erforschungsmög-
lichkeiten weitgehend entzieht und allenfalls in 
Teilaspekten rekonstruiert werden kann. Man den-
ke hierbei z.B. an die sehr großen, kaum nachvoll-
ziehbaren „Sprünge“ von Discocactus bahiensis nach 
D. zehntneri oder von D. insignis nach D. horstii, 
wobei in diesem Fall die als D. woutersianus be-
schriebene Hybride deutliche Interpretationshilfen 
liefert (Br a u n , 1981a, 1987b). Das Organigramm 
zeigt eine weitere Besonderheit: Alle Verwandt-
schaftslinien und auch Seitenlinien enden mit relativ 
kleinbleibenden Arten (ferricola, estevesii, hepta- 
canthus ssp. melanochlorus, bahiensis Sippe HU 
485, zehntneri var. horstiorum und ssp. buenekeri, 
cephaliaciculosus ssp. nudicephalus, crystallophi- 
lis, horstii). Bei den Sippen heptacanthus ssp. mela-
nochlorus, zehntneri var. horstiorum und ssp. buen-
ekeri, crystallophilus (allerdings nur individuenspe-
zifisch) und horstii handelt es sich sogar um soge-
nannte Miniaturformen (z.T. Mimikry), die bereits 
bei 2-4 cm Durchmesser ein Cephalium ausbilden 
und somit blühreif sind.

Abschließend läßt sich festhalten, daß sich die fast 
50 bis heute beschriebenen Discocactus-Namen 
(vgl. Übersicht in Braun, 1990c) nach den heutigen 
Kenntnissen auf 24 Arten reduzieren lassen. Nach 
weiteren Studien werden Ergänzungen und Korrek­
turen auch in der Zukunft sicherlich erforderlich 
sein. Ein wesentlich stärkeres Zusammenfassen 
von Taxa („lumping“) erscheint zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt aber wenig sinnvoll und würde unweiger­
lich zu einem großen Informationsverlust führen, 
zumal auch die heimatlichen Standorte durch den 
starken Besiedlungsdruck und die großflächige 
Landnutzung mit rapider Geschwindigkeit unwie- 
derbringbar verschwinden. Einige der Originalhabi­
tate sind bereits völlig ausgelöscht oder stehen kurz 
vor der endgültigen Vernichtung.
Nachfolgend werden die zur Zeit in 10 Gruppen 
zusammengefaßten Arten aufgelistet:

Arten der Gattung Discocactus Pfeiffer
(Stand 1991/1992)

1. Discocactus-hartmannii-Gruppe

1 . D. hartmannii (K. Schumann) Britton & Rose
1.1. ssp. hartmannii
1 .1 .1 . var. hartmannii
1 .1 .2 . var. patulifolius (Buining & Brederoo) P.J.Braun
1.1 .3 . var. mamillosus (Buining & Brederoo) P.J.Braun
1.1 .4 . var. magnimammus (Buining & Bred.) P.J.Braun
1.1 .5 . var. bonitoensis (Buining & Brederoo) P.J.Braun
1.1 .6 . var. giganteus Braun & Esteves n.n.
I .  2. ssp. setosiflorus Braun & Esteves n.n.

II. D iscocactus-boliviensis-Gruppe

2. D. boliviensis (Backeberg) Buining & Brederoo
3. D. ferricola Buining & Brederoo (mutuensis)
4. D. silicicola Buining & Brederoo
5. D. pachythele Buining & Brederoo
6. D. silvaticus Buining & Brederoo

III. D iscocactus-heptacanthus-Gruppe

7. D. heptacanthus (Rodriguez) Britton & Ro se
emend. Buin. & Bred.

7.1 . ssp. heptacanthus
7 .1 .1 . var. heptacanthus (flavispinus)
7 . 1 .2 . var. semicampaniflorus (Buin. & Bred.) Braun & 

Esteves
7.2 . ssp. melanochlorus (Buin. & Bred.) Braun & Este­

ves
8. D. squamibaccatus Buining & Brederoo
9. D. subterraneo-proliferans Diers & Esteves

IV. D iscocactus-estevesii-Gruppe

10. D. estevesii Diers
11. D. cangaensis Diers & Esteves
12. D. crassispinus Braun & Esteves n.n.
12 .1 .1 . var. crassispinus
12.1.2 . var. araguaiensis Braun & Esteves n.n.

V. D iscocactus-catingicola-Gruppe

13. D. catingicola Buining & Brederoo
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Diagramm 1
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Verwandtschafts-
Komplexe:

ha - hartmannii 
bo - boliviensis 
es - estevesii 
he - heptacanthus

ca - catingicola
ba - bahiensis
ze - zehntneri
ce - cephaliaciculosus
la - latispinus
pl - placentiformis

D iscocactus

*
Gymnocalycium

Diagramm 2

13.1. ssp. catingicola
13.1.1 . var. catingicola (spinosior)
13 .1 .2 . var. griseus (Burning & Bred.) Braun & Esteves
13.1.3 . var. nigrisaetosus (Buin. & Bred.) Braun & Este­

ves
13.2. ssp. rapirhizus (Buin. & Bred.) Braun & Esteves

VI. Discocactus-bahiensis-Gruppe

14. D. bahiensis Britton & Rose emend. Buining et 
Brederoo

14.1. ssp. bahiensis
14.2. ssp. subviridigriseus (Buining & Brederoo) Braun 

& Esteves

Diagramm 1 (linke Seite)

Verwandtschaftliche Beziehungen in der Gattung
Discocactus

VII. Discocactus-zehntneri-Gruppe

15. D. zehntneri Britton et Rose emend. Buining & 
Brederoo

15.1. ssp. zehntneri
15 .1 .1 . var. zehntneri
15 .1 .2 . var. boomianus (Buining & Brederoo) P.J. Braun
15.1.3 . var. albispinus (Buining & Brederoo) P.J. Braun
15 .1.4 . var. araneispinus (Buining & Brederoo) P.J. Braun
15.1.5 . var. horstiorum P.J. Braun
15.2. ssp. buenekeri (Abraham) Braun & Esteves

VIII. D iscocactus-cephaliaciculosus-Gruppe

16. D. cephaliaciculosus Buining & Brederoo
16.1. ssp. cephaliaciculosus
16.2. ssp. nudicephalus Braun & Esteves n.n.
17. D. diersianus Esteves
17 .1.1 . var. diersianus
17 .1.2 . var. goianus (Diers & Esteves) Braun & Esteves
18. D. lindaianus Diers & Esteves
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19. D. prominentigibbus Diers & Esteves

IX. Discocactus-latispinus-Gruppe

20. D. latispinus Buining & Brederoo
20.1. ssp. latispinus
20.2. ssp. pulvinicapitatus (Buining & Brederoo) Braun 

& Esteves
20.3. ssp. pseudolatispinus (Diers & Esteves) Braun & 

Esteves
21. D. crystallophilus Diers & Esteves

X. D iscocactus-placentiformis-Gruppe

22. D. placentiformis (Lehmann) Buining & Brederoo
22.1. ssp. placentiformis
22 .1 .1 . var. placentiformis (tricornis, serrensis)
22 .1 .2 . var. alteolens (Lemaire) Braun & Esteves
22 .1 .3 . var. pugionacanthus (Buining & Brederoo) Braun 

& Esteves
22.2. ssp. multicolorispinus (Braun & Brederoo) Braun 

& Esteves
23. D. insignis Pfeiffer emend. Buining & Brederoo

(pseudoinsignis)
24. D. horstii Buining & Brederoo (woutersianus)
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ZUR DISKUSSION GESTELLT
Sind N otokakteen  ta tsäch lich  P arod ien? Walter Weskamp

Zunächst müßten wir uns die Verbreitungsgebiete 
dieser beiden Gattungen anschauen, die ganz ver­
schiedene Landstriche bewohnen und völlig isoliert 
voneinander Vorkommen. Parodia besiedelt ein ca. 
1500 km langes, relativ schmales, aber arealgeogra­
phisch zusammenhängendes Gebiet auf den Mittel­
lagen der bolivianischen und argentinischen An­
den, wo sie fast 4000 m hoch aufsteigen. Nach 
samen- und blütenmorphologischen Gesichtspunk­
ten gliederte Buxbaum sie in drei Untergattungen. 
Dabei sind die Arten der UG Obtextospermae die 
nördlichsten in Bolivien. Wir finden sie noch ober­
halb des Titicacasees, in den Provinzen Munecas, 
Süd- und Nord-Yungas sowie in Ayopaya. Sie le­
ben in einem etwas wärmeren Klima als die übrigen 
Parodien.
Mit ihren abgeflachten Testawarzen und den Hohl­
früchten sind sie am primitivsten und weisen damit 
zugleich eine gewisse Konvergenz zu den Malaco- 
carpen auf. Die stehen allerdings am entferntesten 
Ende der Kette verwandter Gattungen. Den Obtex- 
tospermaen schließen sich die gleichfalls noch pri­
mitiven Protoparodien an, deren Samenschale mit

halbkugelförmigen Höckerchen besetzt ist. Die Blü­
tenröhre hat nur im oberen, schlundnahen Teil dunkle 
Borsten, die gelegentlich auch fehlen können. Sie 
sind damit extrem akroton. Ihre Standorte nehmen 
den größten Teil des südlichen Boliviens ein und 
reichen in etwa bis zur Linie Molinos/Huma- 
huaca in den argentinischen Provinzen Salta und 
Jujuy. Hier sind sie teilweise bereits eingestreut in 
die Arten der UG Parodia.
Diese wiederum bevölkern in ihrer Masse die vier 
Nordprovinzen Argentiniens bis hinein nach La 
Rioja und San Juan, etwa bis zur Straße von dieser 
Provinzhauptstadt bis nach Cordoba. Ihre Samen 
haben keinerlei Ähnlichkeit mit den Samen der 
Protoparodien. Sie sind erheblich kleiner, die Sa­
menschalen sind völlig glatt und hellbraun bis braun 
gefärbt. Das Receptaculum weist eine schwache 
Akrotonie auf, d. h., die Grannenborsten reichen 
hier bis zum Fruchtknoten. Sie sind also hoch ab­
geleitet und dürften ihre Endgestaltung erreicht 
haben. Das heißt aber auch, daß die Gattung Paro­
dia Spegazzini ihre Entwicklung abgeschlossen 
hat.

Notocactus mammulosus -  Foto: Norbert Gerloff
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Notocactus conncinus FS 315, St. 
Tecla Bage - Foto: N. Gerloff

Wie nun passen die in Blüte und 
Samen auseinanderstrebenden 
Arten zusammen? Das kann dann 
nur durch Übergänge geschehen.
Diese wurden tatsächlich von Bux- 
baum entdeckt. Sie sind die Klam­
mern, die die beiden so sehr unter­
schiedenen Individuen der Unter­
gattungen Protoparodia und Pa­
rodia Zusammenhalten.
Bewirkt wird dieser ganze Vor­
gang durch die einsetzende Re­
duktion der Samenschale. Ein in 
ihrer Ausführlichkeit einmaliger 
Vorgang. Die Testahöckerchen 
flachen ab, verschmelzen sich zu 
Streifen und Riefen, die immer 
schwächer werden und schließ­
lich nur noch aus winzigen wel­
lenförmigen Erhebungen beste­
hen, ehe sie in eine völlig glatte 
Testa übergehen. Auf dieser ist 
dann meistens die alte Samen­
struktur noch deutlich sichtbar.
Die erste Art, die wir mit diesen 
Erscheinungen kennen, ist die bei 
Comarapa in der Provinz Florida, Departement Santa 
Cruz, vorkommende Parodia comarapana. Bei die­
ser Art beginnt die Reduktion der Samenschale erst 
im Anfangsstadium, aber gut sichtbar. Da sie wie 
alle Protoparodien Borsten nur im oberen Teil der 
Röhre hat, gehört sie weiterhin zu dieser Untergat­
tung.
Bei der ein ganzes Stück weiter südwärts, an der 
Grenze der Departements Santa Cruz und Chuqui- 
saca stehenden Parodia tillii, ein sehr wichtiger 
Fund von Walter T ill in dieser kakteenarmen Ge­
gend, sitzen die Grannenborsten erstmals in allen 
Schuppenachseln der Blütenröhre (geringe Akroto- 
nie). Die Verflachung der Samenschale ist weiter 
fortgeschritten.
Wiederum um etwa 100 km nach Süden versetzt, 
stoßen wir in der Provinz O’Connor auf mehrere 
Arten, die einschließlich Parodia tillii alle zum 
Formenkreis von Parodia formosa gehören. Bei 
diesen ist die Testa bereits mehr oder minder glatt. 
An den in diesem relativ kleinen Areal an der 
östlichen Grenze des Gesamtverbreitungsgebietes 
vorkommenden Arten, kann man die ganze Ent­
wicklung der Gattung ablesen. Hier vollzog sich die 
Umwandlung von der primitiven zur hoch abgelei­
teten Art. Ich meine, es gibt keinen weiteren Vor­

gang wie diesen in der Familie der Cactaceae. 
Alle diese Übergänge habe ich, soweit sie der UG 
Parodia angehören, in der Sektion Sulcatae zusam-
mengefaßt. Mit Parodia mesembrina Brandt bei 
Ambil in der Provinz La Rioja und deren Varietät 
juanensis Weskamp auf der Sierra de la Huerta in 
der Provinz San Juan im Süden des riesigen Ver-
breitungsgebietes haben wir die letzten Parodien 
hinter uns gelassen. In der jetzt folgenden flachen 
Pampa finden wir keine Spuren mehr von ihnen. Als 
Hochlandbewohner hätten sie in der ebenen Land-
schaft keine Überlebensmöglichkeiten mehr gehabt. 
Ihre weit entfernten nächsten Nachbarn sind nun die 
Notokakteen in Uruguay. Diese kommen dort in 
großer Anzahl vor. zumindest an ihren Samen kann 
man sie als Verwandte der primitiven Protoparodi-
en ansehen. Deren häufig vorkommende herrliche, 
lange und kräftige Bedornung fehlt ihnen allerdings 
gänzlich. Ihren weichen Früchten, die sich bei der 
Reife verlängern und dann in Längsrichtung auf-
platzen, stehen hartschalige, kugelige entgegen, die 
zudem ihre Samen aus einem runden Bodenloch 
entledigen. Dazu kommt vor allem, daß ihre Gran-
nenborsten entgegengesetzt zu den notoparodien, 
bis hinab zum Fruchtknoten laufen. Ein wichtiger 
Faktor für mich ist noch, daß sie vom Habitus
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her kaum einer Parodia ähnlich sind. Eine Parodia 
leninghausii kann ich mir z.B. gar nicht vorstel­
len.
Damit wären wir schon bei den Eriokakteen, die in 
dem nordöstlich von Uruguay gelegenen Rio Gran­
de do Sul, also in Brasilien, zu Hause sind. Gegen­
über den Notokakteen sollen ihre Samen etwas 
kleiner sein, die Schale nicht mehr schwarz, son­
dern dunkelbraun gefärbt und mit etwas abgeflach­
ten perlschnurartigen Streifen besetzt (Konvergenz 
zu Parodia comarapana). Nach Brandt (W eskamp 
1992) sind alle Arten der UG Eriocactus hoch 
abgeleitet, die Evolution also eingeläutet. Nun, wir 
sind noch weit davon entfernt, aber wir dürfen 
annehmen, daß sich die Notos am Beginn der glei­
chen Phase befinden wie die Parodien. Die Ent­
wicklung steht nicht still, wir kennen zwar den 
Zeitpunkt nicht, es bedarf sicher noch vieler Gene­
rationen, aber einmal werden auch die Notokakteen 
Arten mit glatten Samenschalen haben. Der Vor­
gang verläuft dann, entgegen dem der Parodien, von 
Süd nach Nord. Wir hätten damit, wie gehabt, eine 
in sich geschlossene Großgattung Notocactus. 
Wenn man meinen Argumenten folgt, dann haben 
sich nicht die Parodien durchgesetzt, sondern sie 
wurden einfach durchgesetzt. Diese Zusammenle­
gung von Gattungen kann sich fortsetzen. Was mir 
Thomas Engel vor einiger Zeit (Brief vom 19. 
Oktober 1990) mitteilte, dürfte jeden Kakteenfreund 
interessieren:

„Auf dem diesjährigen IOS-Kongreß in Zürich wur­
de eine interessante Methode der Verwandtschafts­
forschung, die erstmals bei Kakteen angewendet 
wurde, vorgestellt. Aus der Rinde der Kakteen wird 
die Erbsubstanz (DNA) der Plastiden (u.a. Orte der 
Photosynthese) isoliert, und die Reihenfolge ein­
zelner Bausteine wird bestimmt (Sequenzierung). 
Aus Ähnlichkeiten und Verschiedenheiten der se­
quenzierten Gene lassen sich per Computer Stamm­
bäume konstruieren. Ein Kollege aus den USA hat 
bei seinen ersten Untersuchungen sehr vielverspre­
chende Ergebnisse erzielt und plant jetzt die syste­
matische Untersuchung einer größeren repräsenta­
tiven Auswahl von Kakteenarten.“

Ob man mit diesen Untersuchungen tatsächlich et­
was bewirken kann, muß uns die Zukunft zeigen. 
Vielleicht sind eines Tages alle Gattungen in einer 
Großgattung Cactus (so etwas hatten wir schon) 
vereinigt.
Mir macht diese Zusammenlegung keine Freude, 
wie auch vielen Kakteenfreunden nicht. Es ist wie 
bei den Briefmarkensammlern, sie können sich mei­
stens nur auf ein oder zwei Länder konzentrieren, 
nicht aber auf alle in der ganzen Welt.

Literatur:

WESKAMP, W. (1992): Die Gattung Parodia 2 : 117-130. 
Selbstverlag Kiel

Nachtrag

In seinem sehr interessanten Artikel, in dem H ofak- 
ker sich (vorerst) gegen eine Zusammenlegung der 
beiden Gattungen (keinerlei Übergänge) ausgespro­
chen hat, erwähnt er nicht, daß ein Notokaktus und 
eine Parodia gemeinsam in der argentinischen Pro­
vinz Catamarca einen Standort besiedeln. Er liegt 
nach H ofacker bei Morteros in der Sierra de Anca- 
sti. Es ist einmal Notocactus submammulosus, der 
hier völlig überraschend sowohl rote wie auch gelbe 
Blüten zeigt. Die rotblühende Parodia an diesem 
Standort, von der ich ein Dia von H ofacker erhielt, 
dürfte Parodia malvana oder eine ihrer Formen 
sein. Überraschenderweise gibt es auf dem Typus­
fundplatz dieser Art dasselbe gelbrote Farbenspiel 
der Blüten. Das ist aber die einzige Gemeinsamkeit 
der beiden. Sowohl im Habitus und vor allem bei 
den Samen können die unterschiedlichen Kriterien 
nicht krasser sein.
Der Vorstoß von einem Notokaktus in das Gebiet 
der glattsamigen Arten der UG Parodia hätte die 
Zusammengehörigkeit der beiden Gattungen nur 
dann bewiesen, wenn beide im Besitz der gleichen 
Samen gewesen wären. Hier in der Sierra de An- 
cesti zeigt sich, daß zwei Arten deutlich verschiede­
ner Formenkreise sich zufällig getroffen haben.

Literatur:

ENGEL, T. (1992): Parodia setzt sich durch - Kakt.and.Sukk. 
43 (11) : 241-246

HOFACKER, A. (1993): Zum Artikel „Parodia setzt sich 
durch“ - Kakt.and.Sukk. 44 (1) :10-11
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c/o Städt. Sukkulentensammlung, Mythenquai 88, CH-8002 Zürich, 
Tel. 00 41 1 / 201 45 54 
Postanschrift der DKG:
Geschäftsstelle: Karl-Richard Jähne,
Nordstr. 30,2882 Ovelgönne 2, Tel. 0 44 80 /14 08, Fax 0 44 80 /15 64

EINRICHTUNGEN:
Geschäftsstelle: Karl-Richard Jähne
Nordstr. 30, 2882 Ovelgönne 2, Tel. 0 44 80 /14 08, Fax 0 44 80/15 64
Arbeitsgruppe Astrophytum : Peter Schätzle
Eisenhofstr. 6, 4937 Lage / Lippe, Tel. 0 52 32 / 44 85 ab 19.00 Uhr
Arbeitsgruppe Echinocereus: Lothar Germer 
Schützenhofstr. 58 a, 2900 Oldenburg, Tel. 04 41 /1 39 89
Arbeitsgruppe Gymnocalycium: Ludwig Bercht 
Mauritshof 124, NL 3481 VN Harmelen, Tel. 00-31 -3483-2300
Arbeitsgruppe Parodien: Inter Parodia Kette 
Friedei Käsinger, Parkstr. 1,3501 Niestetal
Arbeitsgruppe Rebutia: Gerold Vincon 
Mühlgasse 10, 3575 Kirchhain, Tel. 06422/5428
Arbeitsgruppe Literatur: Hans-Werner Lorenz 
Helmholtzstr. 10, 8520 Erlangen, Tel. 0 91 31 / 6 49 62

Arbeitskreis Naturschutz: Mathias Uhlig 
Grabenstr. 4, 7053 Kernen, Tel. 0 71 51 / 4 59 63

Arbeitsgruppe Philatelie: Horst Berk
Marientalstr. 70 / 72, 4400 Münster, Tel. 02 51 / 29 84 80
Bibliothek: Bibliothek der DKG, Josef Merz
Goethestr. 3, 8702 Thüngersheim
Postgirokonto: Nr. 309 350 - 601 Postgiroamt Frankfurt
Diathek: Erich Haugg
Lunghamerstr. 1,8260 Altmühldorf, Tel. 0 86 31 / 78 80 
Postgirokonto: Nr. 155 51 -851 Postgiroamt Nürnberg
Landesredaktion: Ursula Bergau 
Spreeallee 72, 2300 Kiel 1, Tel. 04 31 / 69 80 10
Pflanzennachweis: Bernd Schneekloth 
Niederste 33, 5500 Trier-Ehrang, Tel. 06 51 / 6 78 94
Redaktion der Kakteenkartei : Dr. med. Werner Röhre 
Witzelstr. 10, 6400 Fulda, Tel. 06 61 / 5 83 93 
Ringbriefgemeinschaften: Konrad Schattke 
Bühlsand 23, 4407 Emsdetten, Tel. 0 25 72 / 8 82 86 
Samenverteilung: Hans Schwirz
Am Hochbehälter 7, 6338 Hüttenberg, Tel. 06441 /75507

Bei allen Überweisungen sind bitte nur noch die folgenden Konten zu 
verwenden:
Konto Nr.: 86 800 bei Sparkasse Elmshorn (BLZ 221 500 00)
Konto Nr.: 345 50 - 850 bei Postgiroamt Nürnberg (BLZ 760 100 85)
SPENDEN
Spenden zur Förderung der Verbreitung der Kenntnisse über die Kakteen 
und anderen Sukkulenten und zur Förderung ihrer Pflege in volks­
bildender und wissenschaftlicher Hinsicht, für die ein abzugsfähiger 
Spendenbescheid ausgefertigt werden soll, sind ausschließlich dem 
gesonderten Spendenkonto der DKG:
Konto Nr.: 88 420 bei Sparkasse Elmshorn (BLZ 221 500 00) 
gutzuschreiben.
Wichtig ist die deutliche Angabe (Name + Adresse) des Spenders sowie 
der Verwendungszweck der Spende (Förderung der Pflanzenzucht, 
Artenschutz, Erhaltungssammlung). Der jeweilige Spendenbescheid wird 
in der Regel innerhalb von drei Monaten dem Spender zugeleitet.
Jahresbeiträge: Mitgliedsbeitrag: DM 60,—

Jugendmitglieder: DM 30,—
Rechnungskostenanteil: DM 5,—
Luftpostzuschlag: je nach Land
Aufnahmegebühr: DM 10,—

Liebe Kakteenfreunde,
nach längeren Verhandlungen mit den Finanzämtern ist es mir 
gelungen, daß der Deutschen Kakteen-Gesellschaft ab sofort 
auch abzugsfähige Spenden zugeleitet werden können.
Als gemeinnützig anerkannter Verein ist dies ein existentiell 
wichtiger Umstand, der es uns hoffentlich ermöglichen wird, 
von Beitragserhöhungen vorerst generell abzusehen. 
Bisher wurden die Einnahmen der Gesellschaft zu über 95% 
aus Mitgliedsbeiträgen gedeckt. Bei der Größe und Gewichtung, 
bei der internationalen Bedeutung einer Gesellschaft, wie der 
DKG, der ältesten Pflanzenliebhabergemeinschaft der Welt, 
konnte ein derartiger Zustand nur unbefriedigend sein.
Die Mitgliedsbeiträge bleiben von dieser Regelung jedoch 
unberührt. Sie sind und bleiben für den einzelnen steuerlich 
nicht absetzbar. Hingegen bekommen Förderer, Sponsoren 
und Spenderder DKG zukünftig für ihre finanziellen Leistungen 
einen steuerlich abzugsfähigen Spendenbescheid innerhalb 
von maximal drei Monaten, wenn der Betrag auf das Sonder-
konto ‘Spenden an die DKG’, Konto-Nummer 88 420 bei der 
Sparkasse Elmshorn (BLZ 221 500 00) eingezahlt worden ist. 
Es gibt viele Projekte, die es lohnt, mit einer Spende zu 
unterstützen. Sei es unsere Arbeitsgruppe Artenschutz, die mit 
mehr Geld natürlich auch viel mehr zur Erhaltung gefährdeter 
Pflanzen tun könnte, sei es unsere Erhaltungssammlung, die 
leiderinjüngster Zeit sehr wenig unterstützt worden ist, oder sei 
es einfach die Förderung und Verbreitung der Kenntnisse über 
unsere Kakteen und andere Sukkulenten und damit auch die 
Förderung ihrer Pflege in volksbildender und wissenschaftli-
cher Hinsicht.
Ich rufe darum alle Mitglieder und alle Leser unserer Zeitschrift 
auf, ihre Spende rechtzeitig zu überweisen, damit bis Jahres-
frist auch ein entsprechender abzugsfähiger Spendenbescheid 
ausgefertigt und zugeleitet werden kann.
Vielen Dank!

Peter Mansfeld 
Schatzmeister der DKG

Redaktionsschluß für Gesellschaftsnachrichten 

Heft 8 / 93 am 11. Juni 1993Zentrale Auskunftsstelle: Horst Siegmund 
Marnkeweg 40, 2858 Schiffdorf, Tel. 04 71 / 8 37 01
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OG Leipzig
Weitere Informationen zu Kaktus 937JHV der DKG in 
Leipzig vom 4. -  6. Juni 1993 
Empfehlung für Anreise mit der Bahn
(Korrektur der Mitteilung in KuaS 4/93 Seite (41 )
Es muß richtig heißen: Vom Hauptbahnhof ist derTagungsort 
sehr schnell mit den Straßenbahnlinien 15 und 21 bis 
Johannisallee erreichbar -  nicht O stp la tz  wegen Langzeit- 
Straßenbau.

Der Vorstand der OG Leipzig

Erstbeschreibungen
Suchen Sie Publikationsdaten von Erstbeschreibungen oder 
Umkombinationen aus dem Bereich der Kakteen und anderen 
Sukkulenten? Oder sind Sie an Kopien der O rig inal­
beschreibungen interessiert? Die Arbeitsgruppe Literatur in der 
DKG wird sich bemühen, Ihnen so weit wie möglich zu helfen. 
Seit 1986 sind wir damit beschäftigt, ein zentrales Archiv für 
Erstbeschreibungen und Umkombinationen aufzubauen, um 
interessierten DKG-Mitgliedern den Zugang zur einschlägigen 
Literatur zu erleichtern. Z. Zt. umfaßt dieses Archiv knapp 7300 
Beschreibungen aus den Cactaceae und mehr als 2500 Be­
schreibungen von Sukkulenten aus anderen Pflanzengattungen. 
Zu fremdsprachigen Texten sind teilweise auch deutsche Über­
setzungen vorhanden. Anfragen richten Sie bitte an die unten­
stehende Adresse.
Auch wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit haben, wie z.B. der 
Auswertung von Literatur und Herstellung von Mutterkopien, 
der Anfertigung deutscher Übersetzungen usw., nehmen Sie 
bitte Kontakt auf mit

DKG-Arbeitsgruppe Literatur 
Hans-Werner Lorenz 
Helmholtzstr. 10,
D-8520 Erlangen
(ab 1. Juli 93 neue Postleitzahl 91058)

OG Regensburg
Am 26. März 1993 fand eine JHV der OG mit Neuwahl des 
Vorstandes statt. Dem bisherigen Vorstand gilt der besondere 
Dank des neuen Vorstandes und der gesamten OG. Der neue 
Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
1. Vorsitzender: Lutz Kühnel, Schönbergstr. 33,8416 Hemau,

Tel. 09491/1574
2. Vorsitzender: Dr. Walter Schwarz, Hauptstr. 29, 8401

Pentling, Tel. 0941/98179 
Schriftführerin: Silvia Grätz, Sandbreitenstr. 11,8411 Laub 
Kassenführerin: Gerda Kühnel, Schönbergstr. 33,8416 Hemau
Unsere regelmäßigen Treffen finden statt:
Jeweils am letzten Freitag im Monat, Tagungslokal 
Antoniushaus, Mühlweg 13, 8400 Regensburg.

Der Vorstand der OG Regensburg

OG A schaffenburg
Der Verein der Kakteenfreunde Aschaffenburg/Miltenberg ver­
anstaltet am 12./13. Juni seine 12. Ausstellung im histori­
schen alten Rathaus in der Fußgängerzone in Miltenberg/Main. 
Wir möchten an den großartigen Erfolg unserer letzten Ausstel­
lung anknüpfen und bieten daher für jeden etwas: Zuerst 
natürlich jede Menge Kakteen zum Anschauen, Anfassen, 
seltene Stücke, die man nicht jeden Tag sieht (und auch nicht 
erwerben kann), aber selbstverständlich auch Kakteen zum 
Kaufen, Sukkulenten, Mineralien, Keramik, Zubehörteile, eine 
große Briefmarkensammlung mit ausschließlich Kakteen-Mo- 
tiven und natürlich unsere bekannte Tombola.
Miltenberg bietet mit seiner reizvollen Lage auch für diejenigen 
Familienmitglieder etwas, die sich nicht so für Kakteen interes­
sieren. Wie wäre es mit einer Bootsfahrt auf dem Main, wäh­
rend der Partner oder Partnerin die Stacheln zählt? Oder Sie 
vergnügen sich auf der Minigolfanlage oder schauen sich die 
historische Altstadt an oder machen einen Abstecher auf die 
Burg oder genießen eine Kutschfahrt durch Miltenberg?
Sie sehen, langweilig wird es Ihnen bestimmt nicht, wir jeden­

falls freuen uns auf Ihren Besuch. Geöffnet ist von 9.00 -18 .00  
Uhr, der Eintritt ist frei.

Der Vorstand der OG Aschaffenburg

OG B ie le fe ld
6. Kakteen- und Sukkulenten-Ausstellung am 12. und
13. Juni 1993
Nach fünf mit großem Interesse aufgenommenen Ausstellun­
gen wollen wir unsere 6. Kakteen- und Sukkulentenausstellung 
am 12. und 13. Juni 1993 wieder in den Räumlichkeiten des 
Westfalen-Kollegs, Brückenstr. 72 (Ecke Lerchenstraße) in 
4800 Bielefeld 1 ausrichten.
Die Öffnungszeiten:
Samstag, 12. Juni -  10.00 bis 18.00 Uhr 
Sonntag, 13. Juni -  9.00 bis 18.00 Uhr
Bodenbeete mit Kakteen und anderen Sukkkulenten werden 
den Schwerpunkt der Ausstellung bilden. Andere Exoten, wie 
Orchideen und Carnivoren,werden diese Schau abrunden. Wie 
gewohnt, informieren wir wieder mit Schaukästen über speziel­
le Gattungen, deren Herkunft und Kultur. Für ein reichhaltiges 
Angebot an Pflanzen und Zubehör ist, wie immer, gesorgt. . . 
also alles wie gewohnt. Aber auch S I E werden dort Pflanzen 
finden, die Sie schon immer erwerben wollten!
Für das leibliche Wohl unserer Besucher ist gesorgt.
... wir sehen uns doch!?

Der Vorstand der OG Bielefeld

E L K -  Tagung am 11 ./12. September 1993
Hallo! Freunde der Kakteen und 
Sukkulenten, wieder ist es so weit. 
Die nächste Veranstaltung der Eu­
ropäischen Länderkonferenz  
(ELK) findet am Samstag/Sonntag, 
dem 11. und 12. September, statt, 
und zwar, wie seit einigen Jahren, in 
Duinse Polders, Blankenberge/ 
Belgien, Ruzettelaan 195, d.h. an 

der flandrischen Nordsee-Kanal-Küste.
Den Mittelpunkt der Veranstaltung werden -  wie stets -  die 
Vorträge allseits bekannter Redner bilden. Ihre Namen sowie 
die von ihnen behandelten Themen werden noch zu einem 
späteren Zeitpunkt bekanntgegeben werden. Ferner wird wie­
der die allseits beliebte Kakteen- und Sukkulenten-Tausch- 
Börse stattfinden.
In diesem Zusammenhang möchten wir darauf hinweisen, daß 
die Teilnehmer an der Pflanzenbörse -  Händler und Liebhaber 
gleichermaßen -  gehalten sind, die Bestimmungen des 
Washingtoner Abkommens bezüglich Wildpflanzen zu beach­
ten. Der Grenzverkehr in den Ländern der EG ist seit dem 1. 
Januar 1993 frei. Daher erwarten wir, daß jetzt viele Anbieter 
von Pflanzen zu unserer Veranstaltung kommen werden, die 
bisher wegen der schwierigen Formalitäten des Pflanzen-Ex- 
und -Imports nach und aus Belgien nicht an der Börse teilneh­
men wollten. Wir hoffen somit auf eine Bereicherung des 
Pflanzenangebots der Börse.
Auf vielfachen Wunsch werden wir auch einen bekannten 
Händler für Pflanzen-Zubehör und einschlägige Literatur an­
sprechen, einen Verkaufsstand innerhalb der Pflanzenbörse 
zu eröffnen.
Auch das Unterhaltungsprogramm für die (noch) nicht von 
unserem Hobby infizierten Familienangehörigen soll wegen 
der regen Anteilnahme im vergangenen Jahr wieder organisiert 
werden.
Die Preise haben sich nur geringfügig erhöht. Für Kinder unter 
drei Jahren bleibt die Unterbringung im Doppelzimmer aber 
weiterhin frei. Zur Erinnerung: Die Teilnahme beinhaltet Kost (3 
Mahlzeiten) und Logis (incl. Bettwäsche, keine Handtücher). 
Die Unterbringung erfolgt in Doppelstudios bzw. gleichwertigen 
Doppelzimmern. Der Preis beträgt in diesem Jahr für das 
Wochenende von Samstag nachmittag bis Sonntag mittag pro 
Person
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im Doppelstudio/
Doppelzimmer

je Erwachsener 105,00 DM
je Kind von 6 - 1 1  Jahren 70,00 DM
je Kind von 3 - 5  Jahren 55,00 DM
Kinder unter 3 Jahren frei
Für ein zusätzliches Mittagessen am Samstag kann an der 
Reception ein Essenbon erworben werden.
Wer das Wochenende an der See verlängern möchte, kann 
dies tun; hierfür gelten folgende Preise (Kost und Logis) für 
Erwachsene:

Die Preise für die Verkaufsflächen sind unverändert geblieben, 
sie betragen

Liebhaber, die mehr als 2 lfd.m benötigen, werden als Händler 
betrachtet und haben den Händlerpreis zu zahlen. Anmeldun­
gen für Deutschland, Österreich und die Schweiz für die 
Teilnahme mit Kost und Logis werden bis zum 15. August, 
Reservierungen von Verkaufsflächen so bald wie möglich 
erbeten.
Die Anmeldung erfolgt, wie stets, durch Überweisung des 
entsprechenden Betrages unter Angabe der teilnehmenden 
Personen, bei Kindern mit Altersangabe, und Mitteilung, ob 
Damen, Herren oder Ehepaare kommen, sowie ggf. der ge­
wünschten Verkaufsfläche, auf das Konto ELK bei der Deut­
schen Bank in Langenfeld, Kto.-Nr. 4042701, BLZ 300 700 10. 
Bei Überweisungen, die nicht aus der BRD erfolgen, hat der 
Auftraggeber die Kosten der Überweisung zu tragen. Wir 
akzeptieren auch Euroschecks über DM-Beträge.
Bei Rücktritt oder Nichtteilnahme werden die eingezahlten 
Beträge abzüglich Wechselkurs- und Bankspesen zurücker­
stattet.
Hinweis für Autofahrer: Per Autobahn über Brüssel oder 
Antwerpen bis Gent und weiter Richtung Ostende über Brügge 
direkt bis Blankenberge. Duinse Polders liegt direkt an der 
Straße von Blankenberge nach Zeebrügge.
Anschrift für Rückfragen:
Ines und Werner Läbe, Mozartstr. 15, D-4018 Langenfeld, 
Tel.: 02173-24965, Telefax: 02173-22062

Kakteen für Liebhaber und Sammler
Verkauf ab 15.4., jed. Samstag 9 - 1 3  Uhr od. nach tel. Absprache, 

Tel. 0 91 3 5 /8 7  44 
______ Nagel, Naturbadstr. 11,8520 Erlangen/Dechsendorf______

FRANS NOLTEE
Großes Angebot an Kakteen und ande­

ren Sukkulenten. Fordern Sie meine 
kostenlose Preisliste an.

Auch ein Besuch lohnt sich.
Geöffnet Samstag von 9 - 1 6  Uhr und 

nach telefonischer Vereinbarung.

Rotterdamseweg 88, 3332 AK Zwijndrecht, Holland. 
Telefon: 00-31.78.124200, Fax 00-31.78.198396

VOSS
Gewächshäuser
Anlehn -  Rundhäuser -  Frühbeete 
Sonderanfertigungen 
Montageservice 
Bausätze 
Glas bis 16 mm
Wintergärten 
Überdachungen
Prospekte von :
VOSS 6501 Nieder-Olm 
Gewerbegebiet II 
Tel: 0 6 1 3 6 /5 0  71 - Fax: 5 0 7 0

Schwimmhallen - Pavillons
Wintergärten

Gewächshäuser
für hohe Ansprüche

freistehend oder Anbau 
mit Fundament
Aluminium mit Glas - Stegdoppelplatten 
Makroion - Plexiglas - Isolierverglasung 
ständige Großausstellung____________

Palmen GmbH
Lise-Meitner-Str. 2/5 5138 Heinsberg

Gewerbegebiet ^  (02452) 56 44 • Fax 5681
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VERANSTALTUNGSKALENDER
Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

K aktus '93 - 101. DKG-Jahreshauptversammlung 
4. bis 6. Juni 1993

Botanischer Garten, Linnöstraße 1 
D-(O)-7010 Leipzig

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
Ortsgruppe Leipzig

Kakteen- und Sukkulentenausstellung 
4. Juni bis 3. Juli 1993

Botanischer Garten der Universität 
A-Wien, Rennweg 14, Eing. Mechelgasse

Gesellschaft Österr. Kakteenfreunde 
Zweigverein Wien

Kakteenflohmarkt 
5. Juni 1993

Auf dem Schrödinger Platz 
A-Wien 22, Donauzentrum

Gesellschaft Österr. Kakteenfreunde 
Zweigverein Wien

Badener Tagung 
5. Juni 1993

Mehrzweckhalle 
CH-5417 Untersiggenthal / AG

Schweizerische Kakteen-Gesellschaft 
Ortsgruppe Baden

7. Kakteen- und Sukkulentenbörse
5. Juni 1993

Alter Bot. Garten, Untere Klarspüle 
D-3400 Göttingen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
Ortsgruppe Göttingen

Kakteentage an der Weinstraße 
12. und 13. Juni 1993, ab 10 Uhr

Geflügelzuchthalle 
D-6745 Offenbach-Queich

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
Ortsgruppe Südliche Weinstraße

12. Kakteenausstellung
12. und 13. Juni 1993

Altes Rathaus, Fußgängerzone 
D-6760 Miltenberg/Main

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
Ortsgruppe Aschaffenburg

Münchner Treffen - 90 Jahre OG München 
18. und 19. Juni 1993

Im Weyprechtshof, Max-Liebermann-Str. 6 
D-8000 München 45

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
Ortsgruppe München

Kakteenschau mit Verkauf
19. und 20. Juni 1993, 9 bis 18 Uhr

Sportplatz, Ecke Jedlersdorfer-/Jochbergeng. 
A-1210 Wien

Gesellschaft Österr. Kakteenfreunde 
Zweigverein Wien

Kakteen u. Sukkulenten-Verkaufsausstellung 
17. und 18. Juli 1993

Autohaus Spindler, Würzburger Str. 14 
D-8730 Bad Kissingen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
Ortsgruppe Schweinfurt

Sukkulenten und Exoten für Klaus und Garten 
18. Juni bis 8. Juli 1993

IGA-Hallenschau am Killesberg (Expo 93) 
D-7000 Stuttgart

V. Internationale Gartenbauausteilung 
in der Bundesrepublik Deutschland

3. FGaS-Jahreshauptversammlung
4. und 5. September 1993

noch nicht festgelegt Fachgesellschaft Andere Sukkulenten

Grenzlandtreffen 
5. September 1993, ab 10 Uhr

Gasthaus "Höhensteiger", Westerndorf 
D-8200 Rosenheim-St.Peter

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
Ortsgruppe Rosenheim

Kakteenbörse 
11. September 1993

Stadlauer Vorstadtbeisl Selitsch 
A-1220 Wien, Konstanziagasse 17

Gesellschaft Österr. Kakteenfreunde 
Zweigverein Wien

Europäische Länderkonferenz ELK 
11. und 12. September 1993

Duinse Polders, Ruzettelaan 195 
B-8370 Blankenberge/Belgien

Conventus Europaeus Amicorum 
ad Cactus Sukkulentaque Colenda e.V.

35. Intern. Bodensee-Tagung der Kakteenfreunde
18. und 19. September 1993

Kursaal
D-7770 Überlingen

Deutsche Kakteen-Gesellschaft

16. Osnabrücker Kakteen- und Sukkulentenbörse
25. und 26. September 1993

Berufsschulzentrum, Natruper Straße 50 
D-4500 Osnabrück

Deutsche Kakteen-Gesellschaft 
Ortsgruppe Osnabrück

29. Ferienseminar für Gartenfreunde
27. September bis 2. Oktober 1993

Anmeldung: Städtische Kurverwaltung 
D-7770 Überlingen, Landungsplatz 7

Städtische Kurverwaltung 
Überlingen am Bodensee

Änderungen Vorbehalten. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben kann keine Gewähr übernommen werden. Bitte senden Sie Ihre 
Veranstaltungsdaten ausschließlich und möglichst frühzeitig an:
Kakteen und andere Sukkulenten, Ahornweg 9, D-7820 Titisee-Neustadt (Fax: 07651/5599)
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DKG OV 93
DEUTSCHE KAKTEEN-GESELLSCHAFT e. V.

GEGRÜNDET 1892

Anschriften der Vorstandsmitglieder, Leiter der Sondereinrichtungen 
sowie Ortsgruppenverzeichnis der Deutschen Kakteen-Gesellschaft e. V.

(Stand: 5. April 1993)

Vorstand
1. Vorsitzender: Prof. Dr. Wilhelm Barthlott, Meckenheimer Allee 170, 5300 Bonn 1, Tel. 0228-735283,

Fax: 0228-7331
2. Vorsitzender: Dr. Hans-Joachim Hilgert, Bevenser WeglO, H.B, App102, 3000 Hannover 61, Tel. 0511-534-3102
Schriftführer: Dr. Thomas Engel, Öschelbronner Weg 23, 1000 Berlin 28, Tel. 030-4025297, Fax: 030-8385434
Schatzmeister: Peter Mansfeld, Grotenbleken 9, 2000 Hamburg 65, Tel. 040-6064089, Fax: 040-37014550
Beisitzer: Diedrich Supthut, Mythenquai 88, CH-8002 Zürich, Tel. 0041-01-2014554, Fax: 0041-1-2015540
Beisitzer: Klaus-Dieter Lentzkow, Hohepfortestr. 9, 0-3024 Magdeburg, Tel. 0391-56819

Einrichtungen
Geschäftsstelle: Karl-Richard Jähne, Nordstr. 30, 2882 Ovelgönne 2, Tel. 04480-1408, Fax: 04480-1564
AG Astrophytum: Peter Schätzte, Eisenhofstr. 6, 4937 Lage/Lippe, Tel. 05232-4485 ab 19 Uhr
AG Echinocereus: Lothar Germer, Schützenhofstr. 58a, 2900 Oldenburg, Tel. 0441-13989
AG Gymnocalycium: Ludwig Bercht, Mauritshof 124, NL-3481 VN Harmelen, Tel. 0031-3483-2300
AG Literatur: Hans-Werner Lorenz, Helmholtzstr. 10, 8520 Erlangen, Tel. 09131-64962
AK Naturschutz: Mathias Uhlig, Grabenstr. 4, 7053 Kernen, Tel. 07151-45963
AG Parodia: Friedei Käsinger, Parkstr. 1,3501 Niestetal
AG Philatelie: Horst Berk, Marientalstr. 70/72, 4400 Münster, Tel. 0251-298480
AG Rebutia: Gerold Vincon, Mühlgasse 10, 3575 Kirchhain
Bibliothek: Josef Merz, Goethestr. 3, 8702 Thüngersheim, PSA Frankfurt (500 100 60) Nr.,309 350 - 601
Diathek: Erich Haugg, Lunghamerstr. 1,8260 Mühldorf, Tel. 08631-7880,

PSA Nürnberg (760 100 85) Nr., 15 551 - 851 
Landesredaktion: Ursula Bergau, Spreeallee 72, 2300 Kiel 1, Tel. 0431-698010
Pflanzennachweis: Bernd Schneekloth, Niederstr. 33, 5500 Trier-Ehrang, Tel. 0651-67894
Redaktion der Kakteenkartei: Dr. med. Werner Röhre, Witzelstr. 10, 6400 Fulda, Tel. 0661-58393 
Ringbriefgemeinschaften: Konrad Schattke, Bühlsand 23, 4407 Emsdetten, Tel. 02572-88286
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Ortsgruppen
1000
Berlin

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Klaus J. Schuhr, Koenigsallee 16 d, 1000 Berlin 33, Tel. 030-8917734 
Zur Zeit nicht besetzt
Restaurant „Stammhaus“, Rohrdamm 24 b, W-1000 Berlin 13 (Siemensstadt) 
1. Montag im Monat, 19.30 Uhr

0-1170
Berlin

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Detlef Britt, Bornholmer Str. 77, 0-1071 Berlin, Tel. 4492313 
Dr. Gottfried Gutte, Berliner Str. 37a, 0-1113 Berlin, Tel. - 
Kulturverein e.V. Lichtenberg, Frankfurter Allee 285, 1130 Berlin 
2. Dienstag im Monat, 19 Uhr

0-1530
Teltow

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Georg Graumann, Friedenstr. 4, 0-1530 Teltow, Tel. 03328-470249 
Dr. Elke Fröhlich, Reuter Str. 10, 0-1590 Potsdam, Tel. 0331-75227 
Gaststätte „Bäkemühle“, Zehlendorfer Damm 216, 1533 Stahnsdorf 
letzter Mittwoch im Monat, 19 Uhr

2000
Hamburg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Gerhard Seyer, Gr. Brunnenstr. 65, 2000 Hamburg 50, Tel. 040-393322 
Peter Mansfeld, Grotenbleken 9, 2000 Hamburg 65, Tel. 040-6064089 
Hamburg-Haus, Doormannsweg 12, 2000 Hamburg 20 
1. Montag im Monat von 1 9 -2 2  Uhr

2200
Elmshorn

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Jörn Kreimann, Hermann Weylstr. 12, 2200 Elmshorn, Tel. 04121-91551 
Siegfried Hackl, Am Neuenfeldsdeich 39, 2201 Seestermühle, Tel. 04125-447 
Gaststätte „Sibirien“, 2200 Elmshorn-Sibirien a. d. B 5 
3. Mittwoch im Monat, 20 Uhr

2300
Kiel

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Herbert Thiele, Roesoll 13, 2305 Heikendorf, Tel. 0431-245772 
Arno Babo, Rügenweg 56, 2300 Kiel 1, Tel. 0431-311964 
Rügenweg 56, 2300 Kiel 1, bei Babo 
2. Montag im Monat, 20 Uhr

0-2300
Stralsund

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Dieter Schirmer, An den Bleichen 41,0-2300 Stralsund, Tel. 03831-395585 
Erhard Thomas, Martin-Andersen-N.-Str.41,0-2300 Stralsund, Tel. 03831-390248 
Scheele-Haus, Fährstr. 23/24, 2300 Stralsund 
2. Dienstag im Monat, 19 Uhr

2390
Flensburg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Hugo Binder, Engelsbyer Str. 21 a, 2390 Flensburg, Tel. 0461-62101 
Holger Schönfeld, Lerchenweg 9, 2391 Freienwill, Tel. 04602-880 
Wahlweise bei den Mitgliedern nach Absprache.
2. Montag im Monat, 19.30 Uhr

2400
Lübeck

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Erhard Schoettke, Krabbenstr. 19, 2430 Neustadt i.H., Tel. 04561-9539 
Gerhard Poggensee, Martin Luther Str. 13, 2072 Bargteheide, Tel. 04532-3502 
Restaurant „Schwarzbunte“, Bei der Lohmühle 11a, 2400 Lübeck 1 
3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr

0-2500
Rostock

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Ernst Puchmüller, Fliederweg 14, 0-2500 Rostock, Tel. 0381-21146 
Heinrich Gottschalk, Bornstorfer Weg 12, 0-2500 Rostock, Tel. 0381-23370 
Restaurant Etage, Hans-Sachs-Allee, 2500 Rostock 
1. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

0-2700
Schwerin

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Olaf Saretzki, Bergstr. 24, 0-2757 Schwerin, Tel. 0385-571315 
Bernd Keller, Leonhard-Frank-Str. 48, 0-2753 Schwerin, Tel. 0385-711425 
Gaststätte „Zur Gartenstadt“, Hagenower Str. 1-5, 2785 Schwerin, Tel. 0385-321172 
3. Dienstag im Monat, 19 Uhr

2800
Bremen

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Valentin Scholz, Schinkenberg 10, 2800 Bremen.44, Tel. 0421-480378 
Ulrike Grunau, Mühlentorstr. 17A, 2806 Oyten-Schaphusen, Tel. 04207-4023 
Vereinsheim „Turnverein von 1875“, Hans-Boeckler-Str. 1,2800 Bremen 
2. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

2850
Wesermündung

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Horst Siegmund, Marnkeweg 40, 2858 Schiffdorf, Tel. 0471-83701 
Norbert Arndt, Hinter der Bahn 10, 2853 Mulsum, Tel. 04742-750 
Gaststätte Am Bürgerpark, Auf der Bark 30, 2850 Bremerhaven 
3. Montag im Monat, 19.30 Uhr

2900
Oldenburg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Lothar Germer, Schützenhofstr. 58 a, 2900 Oldenburg, Tel. 0441-13989 
Hans Brinkhus, Rudolf-Diesel-Str. 23, 2900 Oldenburg, Tel. 0441-151 58 
Hotel Heinemann, Klingenbergstr. 51,2900 Oldenburg 
2. Montag im Monat, 19.30 Uhr

2940
Whv-Friesland

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Günter Lange, Altgarmssieler Str. 11,2949 Wangerland 1, Tel. 04463-360 
Hans-Jürgen Lange, Memmhauser Str. 6, 2948 Schortens-Accum, Tel. 04423-7414 
Wechselweise bei den Mitgliedern 
Auskunft beim 1. oder 2. Vorsitzenden

2950
Ems-Jade

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Ernst Günter Jansen, Heisfelder Str. 133, 2950 Leer, Tel. 0491-2755 
Wilhelm Fluck, Celosstr. 15, 2970 Emden, Tel. 04921-41469 
Privat, bei E. G. Jansen 
3. Dienstag im Monat, 20 Uhr

3000
Hannover

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Michael Lieske, Stiftstr. 16, 3065 
 4, Tel. 05724-1781 
Hans Wurzbacher, Elvershof 27, 3000 Hannover 21, Tel. 0511 
-632794 Berggarten Herrenhausen, Werkhof, 3000 Hannover 2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr

0-3016
Magdeburg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Dr. Hartmut Dörsing, Im Kräuterwinkel 2a, 0-3016 Magdeburg 
Konrad Schlegel, Raguhner Str. 8, 0-3050 Magdeburg 
Klub Otto v. Guericke, Hegelstr. 3, 0-3010 Magdeburg 
3. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr



3070
Nienburg / Weser

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Reinhard Leemhuis, Dammfeldweg 10, 3050 Wunstorf 1, Tel. 05031-71976 
Peter Bertram, Radebergstr. 12, 2808 Syke, Tel. 04242-50550 
Hotel zur Krone (Gallmeyer), Verdener Landstr. 245, 3070 Nienburg 
4. Freitag im Monat, 20 Uhr

3254
Mittelweser

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Leonhard Busch, Mainteweg 14, 3204 Nordstemmen, Tel. 05069-65612 
Ernst Gebert, Weserstr. 7, 3254 Emmerthal-Grohnde, Tel. 05155-7367 
Fischerhütte, Weserstr. 7, 3254 Emmerthal-Grohnde 
letzter Donnerstag im Monat, 20 Uhr

3300
Braunschweig 1

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Eberhard Wiemann, Dörnbergstr. 5, 3300 Braunschweig, Tel. 0531-332498 
Eberhard Wiemann, Dörnbergstr. 5, 3300 Braunschweig, Tel. 0531-332498 
Gasthaus Behrens, Fürstenauerstr. 3, 3303 Vechelde (OT Wahle)
2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr

3300
Braunschweig II

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Hartmut Boite, Im Gettelhagen 144, 3300 Braunschweig, Tel. 0531-350515 
Walter Warnecke, Frankfurter Str. 137, 3320 Salzgitter 31, Tel. 05341-268846 
Sportheim des SV Kralenriede, Fridtjof-Nansen-Str., 3300 Braunschweig 
2. Mittwoch im Monat, ab 19 Uhr

0-3300
Schönebeck

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Thomas Wiesner, Bauhofstr. 16, 0-3300 Schönebeck, Tel. 03928-2564 
Uwe Leidei, F. Engels Str. 13, 0-3300 Schönebeck, Tel. - 
Auskunft beim 1. Vorsitzenden!
2. Donnerstag im Monat, 19 Uhr

3320
Salzgitter

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Rudolf Wanjura, Erikastr. 4, 3320 Salzgitter 51, Tel. 05341-35120 
Helmuth Boehm, Neue Str. 76, 3320 Salzgitter 51, Tel. 05341-9561 
„Roxy-Stuben“, Martin-Luther-Platz 3, 3320 Salzgitter-Bad 
3. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

3400
Göttingen

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Hartmut Weise, Wiesenstr. 5, 3429 Obernfeld, Tel. 05527-1350 
Ursula Leonhardt, Am Sande 20, 3404 Adelebsen-Lödingsen, Tel. 05506-8407 
Hotel Groner Hof, Kasseler Landstr. 64, 3400 Göttingen 
1. Dienstag im Monat, 20 Uhr

3500
Kakteenfr. 
„Fr. Ritter“

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Wilfried Müller, Strindbergstr. 36, 3500 Kassel, Tel. 0561-282623/5011443 
Peter Bernhardt, Lohrer Str. 3, 3582 Felsberg, Tel. - 
Hotel „Hucke“, Raiffeisenstr. 7, 3500 Kassel 
3, Freitag im Monat, 20 Uhr

3550
Marburg - 
Kirchhain

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Rudolf Schaub, Dresdener Str. 8, 3575 Kirchhain 1, Tel. 06422-4490 
Dieter Wächtershäuser, Erfurter Str. 27, 3575 Kirchhain 1, Tel. 06422-2130 
Monatsversammlung wechselweise bei den Mitgliedern!
3. Montag im Monat, 20 Uhr

4000*
Düsseldorf

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Dr. H. Peter Schosser, Kaiserstr. 90, 4150 Krefeld 1, Tel. 02151-596945 
Walter Schumak, Tulpenweg 8, 4047 Dormagen 11 (Gohr), Tel. 02182-6259 
Vereinsheim SV Grün-Weiß-Rot, Fleher Str. 220 a, 4000 Düsseldorf 
3. Dienstag im Monat, 20 Uhr

4047
Dormagen

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungsîokal:
Zeit:

Eberhard Bludau, Martin-Luther-Str. 1,5000 Köln 71, Tel. 0221-5901766 
Werner Bläser, An der Windmühle 4, 4047 Dormagen, Tel. 02106-42225 
Altes Feierabendhaus, An der Römerziegelei, 4047 Dormagen 
3. Donnerstag im Monat, 19 Uhr

4050
Mönchengladbach

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Hans Otto Willems, Vorster Str. 42, 4050 Mönchengladbach 6, Tel. 02161-550620 
Franz Schwachula, Ernst-Brasse-Str. 64, 4050 Mönchengladbach 1, Tel. 02161-43179 
Gaststätte Doerenkamp, Hengesweiderweg 65, 4050 Mönchengladbach 1 
1. Montag im Monat, 19.30 Uhr

0-4090 
Halle / Saale

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Gerhard Pötschke, Albert-Einstein-Str. 22, 0-4090 Halle/Saale, Tel. 0345-652028 
Ralf-N. Dehn, Unstrutstr. 5, 0-4090 Halle/Saale, Tel. 0345-832447 
Heinrich u. Thomas Mann Club, Heinrich u. Thomas Mann str. 28, 4020 Halle 
4. Montag im Monat, 19.30 Uhr

4100
Duisburg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:

Zeit:

Siegfried Hermann, Daressalamstr. 56, 4100 Duisburg 28, Tel. 0203-700284 
Dr. Rainer Paul, Hochfelderstr. 29, 4330 Mühlheim, Tel. 0208-55742 
Gemeindehaus d. Kath. Kirchengemeinde St. Nikolaus, Sittardsberger-Allee 34, 
4100 Duisburg-Buchholz 
3. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

4150
Krefeld

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Helmut Schwab, Oberstr. 38, 4150 Krefeld 11, Tel. 02151 -46075 
Walter Zenkner, Wolfshaag 8, 4150 Krefeld 12, Tel. 02151-543859 
Pfarrzentrum St. Peter, Oberstr. 40, 4150 Krefeld-Uerdingen 
1. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

4200
Oberhausen

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Adolf Aigner, In der Sandgathe 27, 4200 Oberhausen 12, Tel. 0208-864414 
Rudi Tänzer, Schlosserweg 1,4223 Voerde-Spellen, Tel. 02855-81071 
Restaurant „Haus Teißen“, Akazienstr. 119, 4200 Oberhausen 1 
1. Freitag im Monat, 20 Uhr

4250*
Bottrop

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Udo Meredig, Gildestr. 5, 4250 Bottrop, Tel. 02041-64475
Reinhard Sobczak, Longbentonstr. 60, 4353 Oer-Erkenschwick, Tel. 02368-55312 
Gaststätte Hackfurth, Bottroper Str. 2, 4250 Bottrup-Kirchellen 
1. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr

4300
Essen

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Raimund Czorny, Droste-Hülshoff-Str. 6, 4650 Gelsenkirchen-Buer, Tel. 0209-396453 
Sabine Grass, Holsteinanger 24, 4300 Essen 15, Tel. 0201-460424 
„Walpurgishof“, Ecke Walpurgis- und Veronikastr., 4300 Essen 
3. Montag im Monat, 20 Uhr



0-4300
Quedlinburg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Dieter Köhler, Anhalter Str. 30/32, 0-4300 Quedlinburg 
Lutz Burmeister, Bornholzweg 61,0-4300 Quedlinburg, Tel. 03946-3312 
„Bockshornschanze“, 4300 Quedlinburg 
Freitags, 18.30 Uhr (unregelmäßig)

4370
Marl

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit: 1. Donnerstag im Monat 20 Uhr

Dr. Klaus Beckmann, Bergstr.114, 4370 Marl, Tel. 02365-37470 
Hans-H. Behrens, Im Hundel 9, 4358 Haltern 6, Tel. 02360-663 
beim 1. Vorsitzenden erfragen 

0-4400*
Bitterfeld

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

OPhR Rolf-Bernd Elster, August-Bebel-Str. 13, 0-4405 Jeßnitz, Tel. 03493-27210 
Klaus Zöllner, Ernst-Thälmann-Str. 24, 0-4440 Wolfen, Tel. 03494-636971 
„Vereinshaus“, Altschloßstr. 16, 4400 Bitterfeld 
4. Mittwoch im Monat 19 Uhr.

4400
Münster-
Münsterland

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Horst Berk, Marientalstr. 70/72, 4400 Münster, Tel. 0251-298480 
Manfred Schloetmann, Mohnstr. 31,4722 Ennigerloh-Westkirchen, Tel. 02587-655 
Gaststätte „Ratskeller“, Prinzipalmarkt 8 -  10, 4400 Münster 
2. Freitag im Monat, 20 Uhr

4407
Emsdetten

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Konrad Schattke, Bühlsand 23, 4407 Emsdetten, Tel. 02572-88286 
Herbert Beckmann, Falkenstr. 18, 4445 Neuenkirchen, Tel. 05973-1522 
Gaststätte Wältermann, Nordwalder Str. 196, 4407 Emsdetten 
3. Freitag im Monat, 20 Uhr

4500
Osnabrück

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:

Zeit:

Rudi Bolduan, Kreuzbrink 8, 4507 Hasbergen, Tel. 05405-2978 
Frank Winkler, Auf der Heide 5, 4500 Osnabrück, Tel. 0541-76731 
Schützenhaus „Belme Schützenverein e.V.“, Zum Sportplatz 3, 4513 Belm, 
Tel. 05406-1306 
2. Freitag im Monat, 20 Uhr

4600
Dortmund

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Karl-Heinz Brinkmann, Weißenburger Str. 15, 4670 Lünen-Süd, Tel. 02306-44342 
Thomas Tenschert, Brackeier Hellweg 213, 4600 Dortmund 12, Tel. 0231-258908 
Ev. Gemeindehaus, Asseiner Hellweg 161,4600 Dortmund-Asseln 
2. Freitag im Monat, 19 Uhr

0-4601
Wittenberg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Wolfgang Düsedau, Karl Liebknecht Str. 1a, 0-4601 Wittenberg, Tel. 03491-83300 
Peter Hoffrichter, Dresdener Str. 8a, 0-4600 Wittenberg, Tel. 03491-411477 
Gasthaus „Zum Löwen“ in der Stadtrandsiedlung, 4601 Wittenberg 
1. Montag im Monat

4630
Bochum

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Reinhard Rudolph, Hustadtring 47, 4630 Bochum 1, Tel. 0234-703156 
Klaus Sasse, Äskulapweg 26, 4630 Bochum 1, Tel. 0234-701147 
Gaststätte „Leunig“, Werner Hellweg 74, 4630 Bochum 1 
2. Donnerstag im Monat 19 Uhr

4700
Hamm

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Hartmut Lobert, Günterstr. 54, 4700 Hamm 1, Tel. 02381-2771890/404104 
Herbert Dreisewerd, Ruppiner Str. 68, 4700 Hamm 1, Tel. 02381-64784 
„Jägerhof“, Bockumer Weg 280, 4700 Hamm 1 
3. Donnerstag im Monat, 20 Uhr

4770
Soest

Vorsitzender:

Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Dr. Hans-Joachim Mihatsch, Schillingsweg 14, 4788 Warstein-Niederbergheim, 
Tel. 02925-1894
Dr. Wodan Mielke, Eichendorffstr. 13, 4780 Lippstadt, Tel. 02941-63230 
Gasthof Hoppe, Lanfer 62 (B55), 4788 Warstein-Belecke 
3. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr

4800
Bielefeld

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Horst Jäger, Lonnerbachstr. 1,4800 Bielefeld 1, Tel. 0521-26161 
Adolf Nolting, Lübrasser Weg 34, 4800 Bielefeld 17, Tel. 0521-333845 
„Lübrasser Krug“, Hillegosserstr., 4800 Bielefeld-Heepen 
1. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr

4937
Ostwestfalen - 
Lippe

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit: 3. Freitag im Monat, 20 Uhr

Herbert Friedel, Kattenbrink 59, 4902 Bad Salzuflen, Tel. 05222-22403 
Helmut Dutzek, Falkenstr. 19, 4937 Lage-Ehrentrup, Tel. 05232-63403 
Gaststätte „Festhalle Schötmar“, Ufer Str. 48, 4902 Bad Salzuflen 1 - Schötmar 

5000
Köln

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Stefan Linke, Falkenweg 10, 5000 Köln 50, Tel. 02233-22656 
Michael Heidtfeld, Langenacker Str. 78, 5040 Brühl, Tel. 02232-46598 
Gaststätte Kolpinghaus, Fröbelstr. 20, 5000 Köln 30 - Ehrenfeld 
2. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

5100
Aachen

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Dieter Heyde, Rostockerstr. 4, 5110 Alsdorf, Tel. 02404-64584 
Heinz-Georg Görtzen, Auf der Gallich 21,5100 Aachen, Tel. 02408-3432 
Gaststätte „Auf den Berg“, Bibels Rumpenerstr. 115, 5120 Herzogenrath/Kohlscheid 
2. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr

5160
Düren

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Werner Schöller, Hammerau 50, 5160 Düren, Tel. 02421-67781 
Christian Kunath, Lisztstr. 22, 5300 Bonn 1, Tel. 0228-690322 
Hotel Mariaweiler Hof, An Gut Nazareth 45, 5160 Düren 
2. Montag im Monat, 19.30 Uhr

5300*
Bonn

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Hans-Jürgen Weidinger, Krokusstr. 8, 5160 Düren-Marianweiler, Tel. 02421-83299 
Brigitte Piltz, Monschauerlandstr. 162, 5160 Düren - Birgel, Tel. 02421-61443 
Rathaus-Restaurant Beuel, Friedrich-Breuer-Str. 5300 Bonn 3 (Beuel), Tel. 0228-461279 
4. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr

5400
Koblenz - 
Mittelrhein

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Günter Schmidt, Kiefernweg 1,6541 Dickenschied, Tel. 06763-2632 
Richard Schmalz, Hochstr. 4, 5400 Koblenz, Tel. 0261-83986 
„Haus der Begegnung“, Casinostr., 5400 Koblenz 
2: Mittwoch im Monat, ab 19.30 Uhr



5500
Trier

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Herbert Hein, Schulstr. 43, 5501 Trierweiler, Tel. 0651-800929 
Rudolf Petschke, Pluwiger Str. 11,5501 Franzenheim, Tel. 06588-7662 
Brunnenstube, Bettemburger str. 1,5500 Trier-Ehrang 
1. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr

5600
Bergisches Land

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Wolfgang Diga, Am Holscheidsberg 15, 5630 Remscheid, Tel. 02191-28533 
Ralf Kübelstein, Paul-Löbe-Str. 31c, 5600 Wuppertal 1, Tel. 0202-707030 
Fuhlrott-Museum, Auer-Schulstr. 21,5600 Wuppertal 1 
3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr

5900
Siegen

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Heiko Roode, Jung Stilling Str. 8, 5900 Siegen, Tel. 0271-48310 
Katharina Schäfer, Auf dem Boden 13, 5902 Netphen 1, Tel. 02738-8129 
privat, Jung-Stilling-Str. 8, 5900 Siegen 
1. Dienstag im Monat, 20 Uhr

6000
Frankfurt

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Wolfgang Polka, Galgenstr. 10, 6000 Frankfurt 50, Tel. 069-502443 
Werner Riemenschneider, Bachstr. 13, 6239 Kriftel, Tel. 06192-24184 
Haus Dornbusch, Clubraum 2, Eschersheimer Landstr. 248, 6000 Frankfurt 
1. Freitag im Monat, 19 Uhr

6100
Darmstadt

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Dieter Kabza, Odenwaldstr. 12, 6085 Nauheim, Tel. 06152-69341 
Ludwig Daum, Nahestr. 2, 6102 Pfungstadt, Tel. 06157-5266 
Bessunger Turnhalle, Heidelberger Str. 131,6100 Darmstadt 
3. Freitag im Monat, 20 Uhr

0-6111
Waldau

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Clemens Decked, Kurzer Grund 8, 0-6111 Waldau, Tel. - 
Detlef Hildebrand, Birkenfeld 92, 0-6111 Hildburghausen, Tel. - 
„Waldau eck“, 6111 Waldau 
1. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr

6120
Michelstadt

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Michael Januschkowetz, Höhenring 6, 6982 Freudenberg-Ebenheid, Tel. 09378-1329 
Eberhard Grasmück, Weyprechtstr. 6, 6120 Michelstadt, Tel. 06061-2184 
Gasthaus „Schwarzer Adler“ in Michelstadt (am Marktplatz) 
letzter Donnerstag im Monat, 20 Uhr

6200
Rhein-Main-
Taunus

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:

Zeit:

Klaus Neumann, Germanenstr. 37, 6200 Wiesbaden-Delkenheim, Tel. 06122-51613 
Michael Balzer, Bahnholzstr. 21,6200 Wiesbaden, Tel. - 
Restaurant GANG NA RHU, Uferstr. 1, 6200 Wiesbaden-Biebrich,
Bootshaus der Rudergesellschaft 
1. Freitag im Monat, 19 Uhr

6227
Rheingau

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Dr. Werner Hoffmann, Blumenstr. 32, 6222 Geisenheim, Tel. 06722-6163 
Ute Braun, Crevestr. 16, 6228 Eltville 1, Tel. 06123-3626 
Hotel „Zur Post“, 6222 Geisenheim 
1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr

6250
Limburg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Rainer Wahl, Heinr.-v.-Kleist-Str. 8 b, 6250 Limburg, Tel. 06431-43329 
Erika Abou-Zahab, Auf dem Rödchen 28, 6252 Diez, Tel. 06432-81980 
Gasthaus Schwenk, Koblenzer Str. 2, 6250 Limburg 3 
1. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr

6300
Gießen - Wetzlar

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Angelika Pfarrer, Bergstr. 3 a, 6478 Nidda, Tel. 06043-7088 
Artur Scherfer, Danziger Weg 3, 6330 Wetzlar 26, Tel. 06441-32424 
Bürgerhaus Klein Linden, Zum Weiher 33, 6300 Gießen Kleinlinden 
2. Dienstag im Monat, 20 Uhr

6400
Osthessen - 
Fulda

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Wolfgang Fladung, Hermann-Heres-Str. 14, 6411 Künzell, Tel. 0661-35205 
Dr. med. Werner Röhre, Witzelstr. 10, 6400 Fulda, Tel. 0661-58393 
Hotel Christinenhof, Georg-Stieler-Str. 1,6411 Künzell 
1. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

6450
Hanau

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Hans-Jürgen Meyer, Rhönstr. 31,6460 Gelnhausen-Meerholz, Tel. 06051-68820 
Rudolf Lippitch, Assenheimer Str. 14, 6361 Reichelsheim 2, Tel. 06035-5761 
Cafe-Restaurant „Sandelmühle“, Carl-Diem-Weg 2a, 6450 Hanau 
letzter Freitag im Monat, 19.30 Uhr

6520 
Worms - 
Frankenthal

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Dr. Herwig Hoffmann, Knietschstr. 21,6710 Franken-thal, Tel. 06233-9486 
Hans Joachim Scupin, Brüssler Ring 30, 6700 Ludwigshafen, Tel. 0621-666651 
Gaststätte Waldeslust, In den Waaggärten 35, 6520 Worms 
letzter Dienstag im Monat, 20 Uhr

6550
Nahe

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Karl Werner Köllmeier, Rotenweg 14, 6551 Winterburg, Tel. 06756-320 
Erich Mildenberger, Kirchenpforte 5, 6551 Frei-Laubersheim, Tel. 06709-6070 
Hotel Siebe, Am Kornmarkt, 6550 Bad Kreuznach 
3. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

6745
Südliche
Weinstraße

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Klaus Hünerfauth, Neumühle 7, 6745 Offenbach a.d. Queich, Tel. 06348-6458 
Rudi Ziegler, Rudolf v. Habsburgstr. 56, 6740 Landau, Tel. 06341-31282 
Gasthaus „Zum Weißen Bären“, Tel.: 06341-20925, Meerweibchenstr. 9, 6740 Landau 
2. Freitag im Monat, 20 Uhr

6750
Pfalz

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Hans Brenk, Blumenstr. 7, 6791 Queidersbach, Tel. 06371-12860 
Karl-Heinz Wittmer, Herzogstr. 46, 6780 Pirmasens, Tel. 06331-43482 
Gaststätte „Bürgerhaus“ Zum Winterberg, 6791 Queidersbach 
2. Freitag im Monat, 20 Uhr

6800
Mannheim/
Ludwigshafen

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Wolfgang Metorn, A. U. Schlittberg 17, 6725 Römerberg 2, Tel. 06232-82516 
Michael Bechtold, Am Waldrand 24, 6800 Mannheim 81, Tel. 0621-874396 
„Gärtnertreff“, Wachenburgstr., 6800 Mannheim-Pfingstberg 
3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr



6900
Heidelberg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Gotthardt Franke, Scheffelstr. 5, 6838 Reilingen, Tel. 06205-6835 
Paul Enders, Mozartstr. 3, 6922 Meckesheim, Tel. 06226-8358 
Restaurant „Hützelwald“, Gaisgergstr. 93, 6900 Heidelberg 1 
3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr

6920
Sinsheim

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Klaus Kühn, Johann-Strauß-Str. 10, 7519 Eppingen, Tel. 07262-258 
Bruno Rosenberger, Hauptstr. 82, 6924 Neckarbischofsheim, Tel. 07263-64272 
Gasthaus „Am Weinberg“, 6920 Sinsheim-Weiler 
3. Mittwoch im Monat, 20 Uhr

6944
Bergstraße

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Helmut Schuhmann, Am Leimenberg 11,6140 Bensheim 1, Tel. 06251-2537 
Gerd Wagner, Rosenweg 12, 6918 Neckarsteinach, Tel. 06229-7667 
„Hermannshof“, Hüttenfelderstr. 4, 6944 Hemsbach, Tel. 06201-72328 
1. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr

0-7030
Leipzig

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Dr. Konrad Müller, Friesenstr. 9a, 0-7033 Leipzig, Tel. 0341-4412017 
Hans-Jürgen Thorwarth, Schönbacher Str. 47, 0-7241 Glasten, Tel. 0341-291412 dienstl. 
Naturkundemuseum Leipzig, Friedrich-Engels-Platz, Leipzig 
3. Freitag im Monat, 19 Uhr

7090
Ellwangen / Jagst

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Heinz Schönfelder, Mittelhöhe 37, 7170 Schwäbisch Hall, Tel. 0791-41220 
Rita Müller, Schafgasse 15, 7080 Aalen 1, Tel. 07361-74517 
Gasthof „Kronprinz“, Sebastiangraben 2, 7090 Ellwangen 
3. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

7100
Heilbronn

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Rudolf Weiß, Hafenweiler 20, 7101 Erlenbach, Tel. 07132-7302
Herbert Kreske, Kaiserslauterner Str. 7, 7100 Heilbronn-Frankenbach, Tel. 07131-484485 
„Sportpark Gaststätte“, Wertwiesen, 7100 Heilbronn 
1. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr

7115
Waldenburg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Wilfried Tengler, Rodachshoferstr. 5, 7118 Künzelsau-Belsenberg, Tel. 07940-55606 
Kurt Hartmann, Christian Schock Str. 13, 7110 Öhringen, Tel. 07941 -2991 
Beim 1. Vorsitzenden erfragen 
2. Sonntag im Monat, 14.30 Uhr

7210
Oberer Neckar

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit: 1. Samstag im Monat, 20 Uhr

Julius Szabó, Schramberger Str. 79, 7210 Rottweil, Tel. 0741-8129 
Paul Grimm, Teufenstr. 17/1,7211 Villingendorf, Tel. 0741-32101 
Gasthaus „Schlüssel“, 7209 Aldingen-Aixheim 

7240
Freudenstadt-
Horb

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Holger Dopp, Weillinde 8, 7246 Empfingen, Tel. 07485-1779 
Brigitte Klemm, Teckstr. 12, 7242 Dornhan 1, Tel. 07455-8961 
Höhengaststätte Steiglehof, 7240 Horb-Hohenberg 
letzter Freitag im Monat, 20 Uhr

7295
Nordschwarzwald

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Ute Bischof, Im Härlegrund 14, 7292 Baiersbronn 1, Tel. 07442-7106 
Manfred Salcher, Brünnlesäcker 8, 7292 Baiersbronn 6, Tel. 07442-3801 
Gasthaus Engel, Hauptstr. 9, 7295 Dornstetten 
3. Freitag im Monat, 20 Uhr

7332*
Filstal

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Kurt Frey, Heinestr. 6, 7322 Donzdorf, Tel. 07162-29788 
Georg Kurtz, Uferweg 48, 7334 Süssen, Tel. 07162-3565 
„Steinernes Kreuz“, 7322 Donzdorf-Hagenbuch 
3. Samstag im Monat, 19 Uhr

7410
Neckar-Alb

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Franz J. Muschalek, Falkenstr. 14, 7419 Sonnenbühl 1, Tel. 07128-1872 
Ellen Götz, Nebelhöhlenstr. 17, 7414 Lichtenstein-Unterhausen, Tel. 07129-5523 
Gasthof Rose, Emil-Martin-Str. 19, 7408 Kusterdingen 
3. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

0-7500
Cottbus

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Wilfried Burwitz, Juri-Gagarin-Str. 14, 0-7500 Cottbus, Tel. 0355-792537 
Karl-Friedrich Franke, Dissenchener Str. 78 d, 0-7500 Cottbus, Tel. 0355-723263 
„Haus des Brandenburgischen Kulturbund e.V.“, Bahnhofstr. 15, 7500 Cottbus 
3. Donnerstag im Monat 19 Uhr

7500
Karlsruhe

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Volker Runck, Karlsruher Str. 65, 7500 Karlsruhe 1, Tel. 0721-689536
Dieter Doll, Blotter Str. 7, 7500 Karlsruhe 41, Tel. 0721-43291
„Zum Goldenen Lamm“, Hardtstr. 232, Ecke Lamay-Str., 7500 Karlsruhe 21 Mühlburg
4. Freitag im Monat, 20 Uhr

7521
Bruchsal

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Wolfgang Lohan, Bachstr. 90, 7527 Kraichtal-Oberöwisheim, Tel. 07251-63733 
Erwin Schlindwein, Kirchstr. 45, 7521 Hambrücken, Tel. 07255-5715 
Gaststätte Schuhmann, Schulstr. 7, 7526 Ubstadt-Weiher 
2. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

7530
Pforzheim

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Alfred Meininger, Hohlstr. 6, 7530 Pforzheim, Tel. 07231-27123 
Kurt Fuchs, Brahmsstr. 4, 7530 Pforzheim, Tel. 07231-71298 u.105075 
Gaststätte „Arlinger“, Arlingerstr. 49, 7530 Pforzheim 
letzter Donnerstag im Monat, 20 Uhr

7550
Rastatt und 
Umgebung

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Alfons Stolz, Goethestr. 21,7559 Au am Rhein, Tel. 07245-3923 
Heinrich Borger, Langewingertstr. 20, 7505 Ettlingen, Tel. 07243-30486 
Hotel-Bürgerstube, Friedrich-Ebert-Str, 7553 Muggensturm 
1. Freitag im Monat, 20 Uhr

7600
Offenburg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Roland Teufel, Albersbacher Str. 88, 7602 Oberkirch, Tel. 07802-4933 
Rolf Huber, Niederleben 13, 7602 Oberkirch, Tel. 07802-7887 
Gasthaus Linde, Winzerstr. 44, 7600 OG-Fessenbach 
1. Freitag im Monat, 20 Uhr



7700
Hegau

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Ewald Kleiner, Feldstr. 1,7760 Radolfzell, Tel. 07732-12152 
Anneliese Kleeberg, Markeifinger Str. 26, 7760 Radolfzell, Tel. 07732-7131 
Hotel „Widerhold“, Schaffhauserstr. 58, 7700 Singen 
3. Montag im Monat, 20 Uhr

7775*
Bermatingen

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Wolfgang Rebholz, Spitalstr. 2, 7778 Markdorf 1, Tel. 07544-1306 
Jens Freigang, Obergreut 5, 7981 Waldburg, Tel. 07529-2848 o. 3068 
Gasthaus „Bürgerstuben“, Bahnhofstr. 21,7778 Markdorf 1, Tel. 07544-2652 
4. Freitag im Monat

7800
Freiburg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Gerhard Weber, Siegelsbachstr. 2, 7800 Freiburg-Kappel, Tel. 0761-69568 
Georg Hoeger, Unteres Grün 8, 7800 Freiburg-Ebnet, Tel. 0761-64410 
Gasthof „Schützen“, Schützenallee 12, 7902 Freiburg 
3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr

7900
Ulm - Neu Ulm

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Gisela Ehmann, Nelly-Sachs-Str. 5, 7906 Blaustein, Tel. 0731-551012 
Peter Schupke, An der Halde 32, 7919 Bellenberg, Tel. 07306-31918 
„Schlachthofgaststätte“, Steinbeißstr. 21,7900 Ulm-Donautal 
3. Freitag im Monat, 20 Uhr

8000
München

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Edmund Kirschnek, Alpenstr. 7, 8016 Feldkirchen, Tel. 089-9035221 
Helmut Regnat, Spitzwegstr. 16, 8012 Ottobrunn, Tel. 089-6019092 
Gasthaus Weyprechthof, Max-Liebermann-Str. 6, 8000 München 45 
15.2./15.3./19.4./17.5./18.6./16.7., 19.30 Uhr

0-8020
Dresden

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Frank Wagner, Friebelstr. 19, 0-8020 Dresden, Tel. 0351-4936748 
Lothar Richter, Dresdner Str. 2, 0-8211 Kleinnanndorf 
Botanischer Garten, Stübelallee 2, 8019 Dresden (Speiseraum)
2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr

8121
Oberland

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Josef Busek, Gartenstr. 18, 8190 Wolfratshausen, Tel. 08171-17291 
Johann Kraler, Jesenwanger Str. 14, 8081 Kottgeisering, Tel. 08144-7027 
Gasthaus Alte Klosterwirtschaft, Weilheimer Str. 12, 8128 Polling 
1. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

8200
Rosenheim

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:

Zeit:

Konrad Daschner, Wallbergstr. 3, 8200 Rosenheim, Tel. 08031-62422
Erich Lindau, Hyazinthenweg 6, 8209 Stephanskirchen, Tel. 08031-71566
Gasthof „Höhensteiger“, Westerndorferstr. 101,8200 Rosenheim/Westerndorf St.Peter,
Tel. 08031-86667
letzter Freitag im Monat, 19.30 Uhr

8260
Mühldorf

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Erich Haugg, Lunghamerstr. 1,8260 Mühldorf, Tel. 08631-7880 
Walter Zauner, Fischerweg 42, 8261 Emmerting, Tel. 08679-5960 
Gasthaus „Turmbräugarten“, 8260 Mühldorf/Inn 
2. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

8374
Bayerwald

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Joachim Bauer, Holzäckerstr. 1,8371 Kollnburg, Tel. 09942-1728 
Heinrich Blüml, Nußdorfer Str. 54, 8374 Viechtach, Tel. 09942-8346 
„Zum Peter“, Bahnhofsplatz 2, 8374 Viechtach 
1. Freitag im Monat, 20 Uhr

8390
Passau

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Max König, Sonnenstr. 42, 8391 Haselbach, Tel. 08509-1042 
Richard Bauer, Silling 70 1/2, 8359 Rathsmannsdorf, Tel. 08544-539 
Hotel „Rittsteig“, Alte Poststr. 58, 8390 Passau, Tel. 08)51-8458 
3. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

8400
Regensburg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Lutz Kühnei, Schönbergstr. 33, 8416 Hemau, Tel. 09491-1574 
Dr. Walter Schwarz, Hauptstr. 29, 8401 Pentling, Tel. 0941-98179 
Gaststätte „Antoniushaus“, Mühlweg 13, 8400 Regensburg 
letzter Freitag im Monat, 19.30 Uhr

0-8400
Riesa

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Heinz Albrecht, Haus Nr. 9, 0-8251 Klappendorf 
Herbert Thiele, Magdeburger Str. 1b, 0-8400 Riesa 
Galerie-Cafe, Pausitzer Str. 11,8400 Riesa 
1. Montag im Monat, 18 Uhr

8430
Neumarkt

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Werner Dornberger, Meisenweg 5 a, 8439 Postbauer-Heng, Tel. 09188-2124 
Herbert Hollweck, Dr. Eiblstr. 58, 8430 Neumarkt, Tel. 09181-3598 
Gaststätte im Pfarrheim, Saarlandstr. 13, 8430 Neumarkt/Opf.
1. Mittwoch im Monat, 20 Uhr

8440
Straubing

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Karl Hermann, Sudetendeutschestr. 57, 8440 Straubing, Tel. 09421-62775 
Max Zöllner, Josef-Schlicht-Str., 8441 Oberpiebing, Tel. 09426-668 
„Gabelsberger Hof“, Gabelsberger Str. 21,8440 Straubing 
2. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

8450
Amberg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Alfons Laußer, Tulpenweg 7, 8451 Traßlberg, Tel. 09621-62668 
Anneliese Böttner, Höhenweg 3, 8451 Michaelpoppenricht 
Gasthof „Kopf“, 8451 Altmannshof 
3. Donnerstag im Monat, 20 Uhr

8500
Nürnberg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Werner Niemeier, Haimburg Nr. 5, 8438 Berg/Opf., Tel. 09189-517 
Ernst Hofmeier, Penzenhofener Str. 24, 8501 Winkelhaid, Tel. 09187-41132 
Gaststätte „Rosenhof“, Boelckestr. 29, 8500 Nürnberg 
3. Montag im Monat, 19.30 Uhr

8520
Erlangen - 
Bamberg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Hans-Werner Lorenz, Helmholtzstr. 10, 8520 Erlangen, Tel. 09131-64962 
Karl-Heinz Zink, Pfarrer-Fleischm.-Str. 10, 8557 Eggolsheim, Tel. 09545-1080 
Gaststätte „Brandenburger Hof“, Hauptstr. 20, 8523 Baiersdorf 
2. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr



8590
Marktredwitz

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Hans Strobel, Dahlienweg 27, 8590 Marktredwitz, Tel. 09231-4728 
Heinz Schmidt, Weidenstr. 4, 8591 Thiersheim, Tel. 09233-2675 
Katholisches Vereinshaus, Dürnbergstr. 12, 8590 Marktredwitz 
letzter Dienstag im Monat, 19.30 Uhr

0-8600
Bautzen

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Gerd Lühl, Fabrikstr. 1,0-8604 Kirschau, Tel. - 
Joachim Wulf, Röhrscheidtstr. 8, 0-8600 Bautzen, Tel. - 
Haus der Kultur und Bildung, Taucherstr. 38, 8600 Bautzen 
2. Donnerstag im Monat 19 Uhr

8630
Coburg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Dieter Schaumburg, Julius-Popp-Str. 47, 8630 Coburg, Tel. 09561-25525 
Klaus Seyfarth, Reichsdanksiedlung 38, 8630 Coburg, Tel. 09561-68367 
Sportheim „Coburger Turnerschaft“, Karchestr. 2, 8630 Coburg 
1. Freitag im Monat, 20 Uhr

8649
Frankenwald

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Gerd Schramm, Selzachtal 35, 8649 Wallenfels, Tel. 09262-1321 
Manfred Kretz, Äußerer Ring 73, 8640 Kronach, Tel. 09261-91486 
Gasthaus „Sommerkeller“ in Wallenfels 
2. Mittwoch im Monat, ab 19.30 Uhr

8700
Würzburg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Hermann Stützei, Hauptstr. 67, 8702 Zell üb. Würzburg, Tel. 0931-463627 
Hermann Höfelein, Mühlbergring 18, 8702 Remlingen, Tel. 09369-2942 
„Hofbräukeller Würzburg“, Höchberger Str., 8700 Würzburg 
3. Samstag im Monat, 19 Uhr

8720
Schweinfurt

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Heinz Lutz, Im Grund 1,8721 Üchtelhausen, Tel. 09720-544 
Wolfgang Bleicher, Mühlweg 9, 8721 Schwebheim, Tel. 09723-7122 
F. C. Altstadt, Im Ersten Wehr 8, 8720 Schweinfurt 
2. Freitag im Monat, 20 Uhr

8750
Aschaffenburg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Heinz Fürst, Milanstr. 21,8752 Mainaschaff, Tel. 06021-74610 
Ingo Klapper, Julius-Keppner-Str. 24a, 8761 Eichenbühl, Tel. 09371-8560 
Kulturhalle Haibach, 8751 Haibach bei Aschaffenburg 
2. Freitag im Monat, 20 Uhr

8883
Gundelfingen/
Schwaben

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Manfred Weisbarth, Hohe Str. 29, 7908 Niederstotzingen, Tel. 07325-5208 
Franz Traut, Bauernfeld 5, 8883 Peterswörth, Tel. 09073-7998 
„Piroschka“, Untere Vorstadt 13, 8883 Gundelfingen, Tel. 09073-524 
2. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

8900
Augsburg

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Alfred Hetzenecker, Alter Postweg 39, 8901 Diedorf-Kreppen, Tel. 0821-488974 
Helmut Sonntag, Oberlaender Str. 74, 8900 Augsburg 1, Tel. 0821-61564 
Café, Weinberger, Bismarckstr. 55, 8900 Augsburg-Stadtbergen 
2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr

8952
Allgäu

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Maria Teresa Maurer, Kemptener-Wald-Str. 8a, 8957 Unterthingau, Tel. 08377-710 
Zur Zeit nicht besetzt
bei Maurer, Kemptener-Wald-Str. 8a, 8957 Unterthingau 
2. Dienstag im Monat, 20 Uhr

0-9010 
Chemnitz 1

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Siegfried Richter, Gasse 24, 0-9101 Köthensdorf, Tel. 03724-2888 
Falko Rektor, Marienstr. 11,0-9112 Burgstädt, Tel. - 
Gaststätte „Carolapark“ Hauptstr., Markersdorf 
3. Freitag im Monat, 19 Uhr

0-9010 
Chemnitz II

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Günter Eckardt, Damaschkestr. 20, 0-9112 Burgstädt, Tel. - 
Jana Günther, Hainstr. 116, 0-9072 Chemnitz, Tel. -
Kleingartenanlage Sportheim „Vereinte Kraft“, Carl von Ossiezky-Str. 135, 9091 Chemnitz 
2. Mittwoch im Monat, 18.30 Uhr

0-9112
Burgstädt

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Peter Brause, Gückelsbergstr. 6, 0-9112 Burgstädt, Tel. 03724-2560 
Klaus Hohnstein, Jägerstr. 5, 0-9105 Kändler, Tel. - 
Gaststätte „Zum Frongut“, Chemnitzer Straße, 9112 Burgstädt 
2. Freitag im Monat, 19.30 Uhr

0-9620
Werdau

Vorsitzender:
Stellvertreter:
Tagungslokal:
Zeit:

Heinz Eckl, Ziegelstr. 6, 0-9622 Fraunreuth, Tel. - 
Holger Scholz, Th.-Kollmeier-Str. 20, 0-9620 Werdau, Tel. - 
„Zur Landesgrenze“, 9622 Fraureuth 
1. Freitag im Monat, 19 Uhr

Ortsgruppen, die mit einem „ * “ gekennzeichnet sind, haben keinen Jahresbericht abgegeben!



Schweizerische Kakteen-Gesellschaft, gegr. 1930 
Association Suisse des Cactophiles
Postanschrift: SKG/ASC, Sekretariat, CH-5400 Baden

Ortsgruppen-Programme 
Programmes des groupes locaux

Aarau
Sonntag, 13. Juni,
Vereinsreise nach Oberhofen TG

Baden
Donnerstag, 17. Juni, 20.00, Rest. Pinte, Baden-Dättwil, 
Nördliches Mexico; Kulturelles, Ariocarpen und andere 
Kakteenstandorte, Vortrag von Herr Dr. P. Remensberger

Basel
Montag, 7. Juni, 20.00, Rest. Seegarten, Münchenstein,
Turbinicarpen, Vortrag von A. Fröhlich
Montag, 5. Juli, 20.00, Rest. Seegarten, Münchenstein,
Hock

Bern
Die OG Bern wünscht schöne Ferien

Biel-Seeland
Sonntag, 6. Juni,
Vereinsreise zur Rhododendron-Show in 
Rifferswil

Chur
Mittwoch, 9. Juni, 20.00, Rest. Schweizerhof, Chur, 
Argentinien, Reisebericht von Robert Boos

Freiamt
Juni, Vereinsausflug zum Papilliorama 

Genève
Lundi, 7 juin, 20.00, Club des Aînés, Genève,
Prix des Concours 1991 et 1992, distribution du Concours 1993 
Lundi, 28 juin, 20.00, Club des Aînés, Genève,
Conférence

Gonzen
Samstag, 12. Juni,
Sammlungsbesichtigung bei Grabser 

Lausanne
Juin, soirée pleine air 

Luzern
Freitag, 18. Juni, 20.00, Rest. Sonne, Ebikon,
Alle Pfropfen, wir lernen diverse Pfropfmethoden kennen

Oberthurgau
Mittwoch, 16. Juni, 20.00, Rest. Freihof, Sulgen,
Pfropfen für Jedermann mit Hans Felder

Olten
Sonntag, 13. Juni, Sammlungsbesichtigung bei Familie Trailer 

Schaffhausen
Mittwoch, 9. Juni, 20.00, Rest. Schweizerbund, Neunkirch, 
Lobivien, Vortrag

Solothurn
Montag, 14. Juni, 20.00, Rest. Tiger, Solothurn,
Fragen und Antworten zu unserem Hobby mit Heinz Schmid

St.Gallen
Mittwoch, 16. Juni, 20.00, Rest. 
-Stübli, St.Gallen, Caudiciformes, Vortrag von E. Moser

Thun
Samstag, 26. Juni,
Sammlungsbesichtigung bei Herrn R. Eyer 

Valais
Vendredi, 18 juin, 20.00, Cercles des Loisirs, St.Maurice,
La culture des succulents, Exposé de Mme Heidi Buathier

Winterthur
Donnerstag, 10. Juni, 20.00, Rest. St.Gotthard, Winterthur, 
Schaffhauser Kakteenfreunde besuchen Mexico, Diavortrag 
von Herrn Schurter

Hauptvorstand und Mitteilungen aus den ein 
zelnen Ressorts.
Comité de direction et communications des 
différentes sections.

Präsident / Président:
Hansruedi Fehlmann, Alte Dübendorferstr. 12, 8305 Dietlikon. 
Tel. 01 / 833 50 68

Vicepräsident / Vice-président:
Marco Borio, Kindergartenstr., 7323 Wangs, Tel. 0 81 / 723 47 22 

Sekretariat / Secrétariat :
MartinSchumacher,Bründli 249,4354 Full, Tel. 0 5 6 /46  13 53, 
Fax 0 56 / 46 13 54

Kassier / Caissier:
Alex Egli, Unterdorf 470, 9525 Lenggenwil, Tel. 0 73 / 47 14 30

Protokollführer / Rédacteur du procès-verbal:
Angelika Lardi, Bächlerstraße 42, 8802 Kilchberg 
Tel. 01 / 258 17 02G • 01 / 715 33 60P

Landesredaktion / Rédaction nationale:
René Deubelbeiss, Wiesenstr. 8, 5432 Neuenhof,
Tel. 0 56/86 34 50, Fax 01/812 91 74.
Präsidentenliste: Heft 6/93.

Werbung / Publicité:
Marc Bigler, Wylerstr. 15, 3014 Bern, Tel. 0 31 / 42 55 85 

Bibliothek / Bibliothèque:
Gottfried Zimmerhäckel, Grüneggstr. 11,6005 Luzern,
Tel. 0 41 / 41 95 21

Diathek / Diathèque:
Erwin Berger, Lachenstr. 4, 8184 Bachenbülach,
Tel. 01 /8 60 70 54

Pflanzenkommission / Commission des plantes:
Daniel Labhart, Tschädigenweg 3, 6045 Meggen,
Tel. 041 / 37 33 20

Französisch sprachiger Korrespondent/
Correspondant romand
Pierre-Alain Hari, Chemin de Chaumont 6, 1232 Confignon, 
Tel. 022/777 12 39
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Zürich
Donnerstag, 10. Juni, 20.00, Rest. Schützenhaus, Albisgüetli, 
Sämlingsbörse, Highlights '92 aus städtischen Sukkulenten- 
sammlungen

Hock Uetikon:
Jeweils am ersten Montag im Monat, 20.00, Rest. Freischütz, 
Uetikon

Zürcher Unterland
Freitag, 25. Juni, 20.00, Rest. Frohsinn, Opfikon, 
Afrika-Reise, Diavortrag von Frau Papst

Zurzach
Samstag, 12. Juni, ab 19.00,
Waldfest

Präsidenten der Ortsgruppen 
Presidents des groupes locaux

Aarau
Elisabeth Römer 
Hardstr. 232 
5034 Holziken 
064 / 81 30 85

Freiamt
Friederich Kuhnt 
Weierstr. 382 
5242 Lupfig 
056 / 94 86 21

Olten
Werner Troller 
Klarastr. 31 
4600 Olten 
062 / 26 54 44

Winterthur 
Emil Moser 
Poststrasse 96 
8462 Rheinau 
0 5 2 /43  17 50

Baden
Johannes Gabi 
Dorfstr. 27 
8116 Würenlos 
056 / 74 20 89

Genève
Daniel Masson
45, rue de la Terrassière
1207 Genève
0 2 2 /36  52 12

Schaffhausen 
Peter Herrmann 
Sydehof 
8213 Neunkirch 
053/61 15 70

Zürcher 
Unterland 
Johann Oswald 
Hohrainlistr. 3 
8302 Kloten 
01 / 813 1539

Basel
André Vuille 
Steingartenweg 171 
4125 Riehen 
061 / 67 16 61

Gonzen 
Marco Borio 
Kindergartenstr. 
7323 Wangs 
081 / 723 47 22

Solothurn 
Michel Sommer 
Bantigen 
3065 Bulligen 
031 / 932 13 46

Zürich
Peter Winkler 
Freudenbergstr. 1 
8625 Gossau 
01 / 935 31 68 P
01 / 271 77 22 GBern

Erich Theiss 
Wolfenacherweg 9 
3203 Mühleberg 
031 / 751 01 22

Lausanne 
Margrit Cruchon 
Le Clos
1125 Monnaz s/Morges 
021 / 801 45 05

St.Gallen 
Alfred Geiger 
Säntisstrasse 6 
9034 Eggersried 
071 / 95 20 77

Zurzach 
Ernst Dätwiler 
Tüftelstr. 230 
5322 Koblenz 
0 5 6 /46  15 86Biel-Seeland 

Willy Schütz 
Kappelenstr. 42 
3270 Aarberg 
032 / 82 29 74

Luzern 
Rita Elsener 
Dorfplatz 8 
6362 Stansstad 
041 / 61 16 63

Thun
René Eyer 
Steindlerstr. 34c 
3800 Unterseen 
036 / 22 67 57

Chur
Brigitte Manetsch 
Nordstrasse 20 
7000 Chur 
081 / 24 22 45

Oberthurgau 
Peter Kleingutti 
Untere Bündt 
8506 Dettighofen 
0 5 4 /6 5  18 54

Valais
Heidi Buathier 
La Chesalette 
1891 Mex 
026 / 67 11 69
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Gesellschaft 
Österreichischer 
Kakteenfreunde, 
gegr. 1930
Sitz : A-2392 Sulz / Wienerwald

Dornbach 62
Telefon 0 22 38 / 82 54

Präsident: Karl Augustin 
A-2454 Trautmannsdorf, Siedlung 4

Vizepräsident: Josef Prantner 
A-6094 Axams, Olympiastraße 41

Schriftführerin und Landesredakteur KuaS: Franziska Wolf 
A-2392 Sulz / Wienerwald, Dornbach 62 
Telefon 0 22 38 / 82 54

Zweigvereine der Gesellschaft Österreichischer 
Kakteenfreunde

Zweig verein Wien : Gesellschaftsabend, mit Ausnahme Juli und 
August, jeden zweiten Donnerstag im Monat um 18.30 Uhr, 
Interessentenabend in den Monaten Februar, April, Juni, Okto­
ber und Dezember am dritten Donnerstag um 19.00 Uhr im 
„Stadlauer Vorstadtbeisl Selitsch“, A-1220 Wien, Konstanziagasse 
17. Kakteenrunde Wien-West in den Monaten Jänner, März, Mai, 
September und November am dritten Donnerstag um 19.00 Uhr 
im Gasthaus Prilisauer, A-1140 Wien 14, Linzer Straße 423. 
Präsident: Ing. Thomas Hölzel, A-2301 Wittau, Sportplatzgasse 
8, Tel. 0 22 1  5 /2  53 73; Kassier: Vinzenz Seebacher, A-1220 
Wien, Hartlebengasse 1 -  17/32/9, Telefon 02 22/21 01 747; 
Schriftführer: Ing. Robert Dolezál, A-1170 Wien, Leopold-Ernst- 
Gasse 14/14, Telefon 02 22 / 43 48 945.
Programmvorschau für 1993:
4. Juni bis 3. Juli 1993
Kakteen- und Sukkulentenausstellung, im Botanischen Garten 
der Universität Wien, Rennweg 14, Eingang Mechelgasse
5. Juni 1993
Kakteenflohmarkt auf dem Schrödingerplatz (Wien 22., Donau­
zentrum).

Kassier: Elfriede Korber
A-2120 Wölkersdorf, Obersdorfer Straße 25
Telefon 0 22 45 / 25 02, Fax 02 22 / 505 36 09

Beisitzer: Ing. Michael Waldherr 
A-3385 Prinzersdorf, Wachaustraße 30 
Telefon 0 27 49 / 24 14

Redakteure des Mitteilungsblattes der GÖK:
Dipl.-Ing. Dieter Schornböck und Ing. Gottfried Winkler 
Adresse: Dipl.-Ing. Dieter Schornböck

p. a. EDV-Zentrum der TU Wien 
Wiedner Hauptstraße 8 - 1 0  
A-1040 Wien

GÖK Bücherei und Lichtbildstelle: Ing. Robert Dolezál 
 A -1170 Wien, Leopold-Ernst-Gasse 14 /14  
Telefon 02 22 / 4 34 89 45
Die Bücherei ist an den Klubabenden der LG Wien von 18.30 
bis 19.00 Uhr geöffnet. Entlehnungen über Postversand erfol-
gen über den Bücherwart.

Samenaktion: Friedrich Hüttel 
A -1050 Wien, Johannagasse 3 a / 4 / 2 / 8 
Telefon: Privat 02 22/555 9044

Dienststelle 02 22/50523 28

Zweigverein LG Niederösterreich/Burgenland:Gesellschafts­
abend am zweiten Freitag im Monat im Gasthaus Graf, A-2442 
Unterwaltersdorf, Hauptplatz 3. Vorsitzender: Karl Augustin, A- 
2454 Trautmannsdorf, Siedlung 4; Kassier: Franz Zwerger, A- 
2333 Leopoldsdorf, Siedlergasse Nr. 2, Schriftführer: Dr. Ger­
hard Haslinger, A-2521 Trumau, Jägergasse Nr. 2.

Zweigverein OG Niederösterreich-West: Gesellschaftsabend 
am ersten Freitag im Monat im Gasthaus Franz Böck, A-3100 St. 
Pölten, Teufelhofstraße 26, 19.00 Uhr. Vorsitzender: Richard 
Wolf, A-2392 Sulz / Wiener Wald, Dornbach 62; Kassier: Wolf­
gang Spanner, A-3100 St Pölten, Steinfeldstraße 39/19; Schrift­
führer: Gerda Weber, A-3250 Wieselburg, Fürnbergstraße 11. 
Programmvorschau für 1993:
4. Juni 1993
Hr. Wolf: Kakteen in der Sierra Tarahumara.

Zweigverein LG Oberösterreich: Vereinsabend mit Ausnahme 
August jeden zweiten Freitag im Monat um 19.00 Uhr im Gast­
haus Seimayr, Linz-Wegscheid, Steinackerweg 8. Vorsitzender: 
Helmut Nagl, A -4801 Traunkirchen, Mitterndorf 58, Telefon 
0 76 17 / 29 02; Kassier: Ing. Gottfried Neuwirth, A-4560 Kirchdorf/ 
Krems, Weinzirl 27, Telefon 0 75 82 / 23 87; Schriftführer: Adolf 
Faller, A-4400 St. Ulrich / Steyr, Rathmosersiedlung 7.
Programmvorschau für 1993:
11. Juni Herr Franz Kühhas „Patagonien“
9. Juli Herr Amerhauser „Der Norden Argentiniens“
August Sommerpause
10. September Herr Stefan Schatzl „Erlebtes und Gesehenes“ 
8. Oktober Herr Erhard Tiefenbacher „Aus meiner Samm­

lung“
12. November Herr Ossi Irnstorfer „Mexiko aus meiner Sicht“ 
10. Dezember Jahresrückblick und Tombola

Zweig verein LG Salzburg: Vereinsabend am zweiten Freitag 
im Monat im Brauhaus Gasthaus Stern, A-5020 Salzburg, 
Steinbruchstraße 1. Vorsitzender: Erich Obermaier, A-5020 Salz­
burg, Lieferinger Hauptstraße 22; Kassier: Harald Sucher, Rene- 
Mavcic-Straße 11, A-5020 Salzburg, Telefon 06 62 / 83 00 88; 
Schriftführer: Hr. Heinz Brandstätter, A-4943 Kirchdorf / Inn, 
Pirath 19.

Zweigverein LG Tirol: Gesellschaftsabend jeden zweiten Frei­
tag im Monat im Gasthof Dollinger, A-6020 Innsbruck, Haller­
straße 7 um 19.30 Uhr. Vorsitzender: Josef Prantner, A-6094 
Axams, Olympiastraße 41 ; Kassier: Wilhelm Weber, A-6020 
Innsbruck, Freisingerstraße 8, Schriftführer: Hanspeter Renzler, 
A-6020 Innsbruck, Sonnenstr. 26.
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Zweigverein OG Tiroler Unterland: Gesellschaftsabend jeden 
ersten Freitag im Monat im Gasthaus Traube, Kufstein, Karl- 
Kraft-Straße (am Bahnhofsplatz), um 20.00 Uhr. Vorsitzender: 
Franz Strigl, A-6330 Kufstein, Pater-Stefan-Straße 8, Telefon 
0 53 72 / 6 29 87 (Büro), 6 72 60 (privat). Kassier: Flans Neiss, 
A-6330 Kufstein, Anton-Karg-Straße 32. Schriftführer: Dr. Joa­
chim Dehler, A-6330 Kufstein, Max-Spaun-Str. 3.

Zweigverein LG Steiermark: Gesellschaftsabend jeden zwei-
ten Mittwoch im Monat in der Schloßtaverne Röck, A-8020 Graz, 
Eggenberger Allee 19 um 19.30 Uhr. Vorsitzender: August 
Ulrich, A-8073 Graz-Feldkirchen, Fritz-Pregel-Gasse 1 ; Kassier: 
Bruno Hirzing, A-8051 Graz, Josef-Prock-Gasse 19; Schriftfüh-
rer: Wolfgang Papsch, A-8720 Knittelfeld, Wiener Straße 28, 
Telefon 0 35 1  2 /4  21 13.

Zweigverein LG Kärnten: Monatliche Veranstaltungen finden 
am dritten Freitag im Monat im Gasthaus Einsiedler, A-9020 
Klagenfurt, Teichstraße (beim Botanischen Garten) um 19.00 
Uhr statt. Vorsitzender: Mag. Wolfgang Ebner, A-9500 Villach, 
Millesistraße 52/12, Telefon 0 4 2 42 /5 61  53; Kassier: Konrad 
Tragler, A-9020 Klagenfurt, Karawanken-Blickstraße 163, Tele­
fon 04 6 3 /2  23 02; Schriftführer: Josef Kitz, A-9121 Tainach, 
Lind 1.

Zweigverein OG Oberkärnten: Gesellschaftsabend am zwei­
ten Freitag des Monats, um 19.30 Uhr im Hotel Post, Spital/Drau. 
Vorsitzender: Johann Jauernig, Ferd.-Wedenik-Straße 24, A- 
9500 Villach, Telefon 0 42 52 /26  06. Kassier: Dipl. Ing. Fried­
rich Leopold, Starfach 54, A-9873 Döbriach. Schriftführer: Dipl. 
Ing. Johann Lederer, Mirnockstraße 13, A-9545 Radenthein.

„Adressänderungen richten Sie bitte ehemöglichst an die 
Hauptschriftführung

SEMPERVIVUM
und andere Freilandsukkulenten in über 1200 Formen 
Unser Angebot für Einsteiger:
20 verschiedene Sempervivum unserer Wahl
nur 50,— DM + Versandkosten
Liste 93 gegen 4,— DM in Briefmarken
Andrea & Richard Bauer, Innstraße 68, 8390 Passau

Cactus & Succulent Society of 
America 

Invites You to Join!

As a member you will receive:
A Subscription to the Cactus 
and Succulent Journal (6 issues)
Voting Privileges 
CSSA Newsletters

To begin your membership, send a check or money 
order for $30 (U.S., Canada, Mexico) or $35 (other 
countries) in U.S. dollars drawn on U.S. bank to:

CSSA, P.O. Box 35034 
Des Moines, IA 50315-0301 U.S.A.

A N Z E I G E N S C H L U S S
f ü r  K u a S  - H e f t  8 / 1  9 9 3  

spätestens am 9. Juni 
hier eingehend.

Verkaufe „Kakteen u. andere Sukkulenten“ in Le­
der gebunden kom plett ab 1892
Angeb. an: W. Baldauf, 6456 Langenselbold, Bahnstraße3, Tel. 
0 61 84 /43 04______________________________________

SAISONARBEIT GESUCHT (A, D, CH)
Geb. 1951, Gymn., deutsch-sprachig, DKG-Mitgl. seit 1973. 
Info.-Tips an: P. NEMET, C. cesta 3, HR-41 000 Zagreb

Postfach 1110 
D-7820 Titisee-Neustadt Flora-Buchhandel Wilhelm-Fischer-Straße 16 

Telefon 0 76 51 /25 10

SONDER-AKTION solange Vorrat reicht!
Prof. W. Rauh „Großartige W elt der Sukkulenten“ Großformat

(bisher DM 128,— ) je tzt DM 48,—
Prof. W. Rauh „Kakteen an ihren Standorten“ Großformat

(bisher DM 128,—) je tzt (kartoniert) DM 38,—

Reppenhagen „M am m illaria“ Band 1 DM 134,—  Preston-Mafh. „Kakteen-Atlas“ DM 88,—  
Reppenhagen „M am m illaria“ Band 2 DM 148,—
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NEUE LITERATUR

AUS DER PRAXIS
Bohumil Schütz Probleme mit dem Gießen
Vielfältig sind die Gefahren, denen Kakteen in 
unseren Kulturen ausgesetzt sind. Während aber 
Schäden durch Hitze, Kälte oder Fäulnis als Folge 
von Verletzungen durch etwas Sorgfalt leicht ver­
mieden werden können, wird die Gefahr durch das 
Gießen gern verkannt. Eine einfache Grundregel 
lautet zwar, daß erst gegossen werden soll, wenn 
das Substrat trocken ist, doch kann dies nicht so 
leicht festgestellt werden. Oftmals ist die Oberflä­
che des Substrates bereits trocken, obwohl es in der 
Tiefe noch naß ist. Wird in einem solchen Fall 
erneut gegossen, kann das ganze Wurzelwerk samt 
Pflanze durch Fäulnis verloren gehen. Vor rund 
zwei Jahren habe ich selbst erlebt, wie Hunderte 
von seltenen Pflanzen, darunter viele unersetzliche 
Importe, in der Sammlung meines vor Jahren ver­
storbenen Freundes Z. Fleischer verfaulten, nach­
dem sie im Herbst gegossen worden waren. Dabei 
war der Betreuer der Sammlung kein Anfänger, 
sondern besaß eine jahrelange Erfahrung in der 
Kultur dieser Pflanzen. Grundsätzlich sollte das 
Gießen der Jahreszeit und der herrschenden Witte­
rung angepaßt werden. Im Frühjahr ist es vor allem 
der Monat März, der durch die ersten warmen Tage 
zum frühzeitigen Gießen verlockt, doch mit Sicher­
heit folgt noch einmal ein Kälteeinbruch. Deshalb 
darf in dieser Zeit zwar leicht genebelt werden, mit 
dem Wässern sollten wir aber bis Ende April 
warten. Weitere gefährliche kalte Perioden sind die 
Eisheiligen im Mai und die Schafskälte im Juni. 
Aber auch der Hochsommer mit extremen Hitze­
wellen und enormer Trockenheit hat seine Tücken. 
In der sommerlichen Ruhezeit stagniert das Wachs­
tum und das Wurzelsystem arbeitet nicht mehr. In 
dieser Phase könnte das Gießen nur schaden. Erst 
ab Mitte August kommen die Pflanzen wieder in 
Trieb, und noch einmal zeigt sich für wenige 
Wochen ein flottes Wachstum. Aber schon im 
September läßt die Kraft der Sonne wieder nach, 
und tiefe Töpfe sollten nun zum letzten Mal gegos­
sen werden. Nur kleine Töpfe und flache Schalen, 
die rasch wieder austrocknen, erhalten danach 
noch Wasser.
Überhaupt spielen Form und Größe der Pflanzgefä­
ße eine entscheidende Rolle. Pflanzschalen trock­
nen ohne Zweifel rascher und gleichmäßiger aus als 
einzelne Container, doch hat eben auch die Kultur 
in Einzeltöpfen ihre Vorteile, da solche Pflanzen 
leichter fotografiert oder notfalls gegen Schädlinge 
behandelt werden können. Entscheidend ist auch, 
ob in einem bestimmten Topf ein verhältnismäßig 
schlanker Cereus steht oder eine polsterförmig

wachsende Pflanze, die die gesamte Oberfläche 
abdeckt. Daß im letzteren Falle das Substrat lang­
samer austrocknet ist eigentlich ganz selbstver­
ständlich. Nicht unerwähnt bleiben soll aber auch 
die Tatsache, daß nicht alle Pflanzen gleich auf 
Nässe reagieren. Dies liegt vor allem daran, daß es 
ganz verschiedene Wurzeltypen gibt. Pflanzen, die 
in Humuserde wachsen, besitzen ein reich ver­
zweigtes Wurzelwerk aus dünnen Faserwurzeln. 
Sie sind nicht besonders nässeempfindlich, und 
wenn sie doch einmal von Fäulnis befallen werden, 
so schneidet man sie ab und läßt die Reste abtrock­
nen. Sie werden rasch wieder neue Wurzelspitzen 
treiben. Wesentlich empfindlicher sind die Pfahl- 
und Rübenwurzeln. Solche Pflanzen gedeihen meist 
auf mineralischen Böden. Kleine Fäulnisstellen 
können noch ausgeschnitten werden, wobei unbe­
dingt auch die kleinsten Fäulnisreste, oft nur als 
feine dunkle Punkte erkennbar, entfernt werden 
müssen. Eine Neubewurzelung nach dem Abtrock­
nen dauert länger, und sehr oft kann solch eine 
Pflanze nur noch durch Pfropfung gerettet werden. 
Wer sich also vor Verlusten schützen und sich 
unnötigen Ärger ersparen will, der sollte beim 
Gießen überlegt vorgehen und im Zweifelsfalle 
lieber nur nebeln. Eine Beeinträchtigung des Wur­
zelwerks bedeutet immer einen schweren Eingriff 
in das Leben der Pflanze und sollte deshalb mög­
lichst vermieden werden.

Dr. Bohumil Schütz 
 24
CS-61600 Brno

New taxa from the arid regions of southern Africa
Bruyns, P., South African Journal of Botany 58 (1) : 50-55
Drei Arten aus dem südlichen Afrika (Kap-Provinz) 
werden neu beschrieben: Adromischus subdisti- 
chus Makin ex Bruyns (verwandt mit Adromischus 
leucophyllus Uitew., Senecio laticeps Bruyns (von 
allen anderen Arten durch gummiartig-weiche Ach­
sen, die auch im Alter nicht starr und holzig werden, 
unterschieden) und Tylecodon stenocaulis Bruyns 
(verwandt mit Tylecodon faucim (v. Poelln.) Toel- 
ken). Außerdem wird Tylecodon pygmaeus var. 
tenuis (Toelken) Toelken in den Rang einer eigenen 
Art erhoben (= Tylecodon tenuis (Toelken) Bruyns).

Rez. Joachim Thiede
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Rebutia heliosa RAUSCH und ihre Verwandten
R alf B auer T eil 1

1989 berichtete Gerhard G rön er  in unserer Zeitschrift von Problemen mit der Pflege seiner 
Rebutia heliosa Rausch (G rön er  1989). Er animierte andere Kakteenfreunde, doch auch einmal 
über ihre Pflanzen dieses Verwandtschaftskomplexes zu schreiben. Bevor ich jedoch von meinen 
persönlichen Erfahrungen mit diesen hübschen Hochgebirgsbewohnern Boliviens erzähle, möch­
te ich für diejenigen, denen diese Pflanzengruppe nicht so bekannt ist, nochmals auf Aussehen und 
Verbreitung sowie die taxonomische Situation dieser Pflanzen eingehen.

In Walter Rauschs Erstbeschreibung von Rebutia 
heliosa aus dem Jahre 1970 steht folgendes geschrie­
ben:

„Einzeln, 20 mm hoch und 25 mm ∅ mit Rübenwurzel, Rippen bis 
38, spiralig, in 1 mm lange Höcker gedreht; Areolen 0,5 mm breit 
und 1 mm lang, hellbraun, filzig; Randstacheln  2  4 -  2  6 ,1  mm lang, 
anliegend, nach unten weisend; weiß mit verdicktem, dunkelbrau-

dunkelviolettrot mit braunfilzigen Areolen und ca. 1 0 ,1 ,5  mm  
langen, weißen, rauhen Borstenstacheln; Samen 10 bis 20 
pro Frucht, rund und rauh.“

nem Fuß, Mittelstacheln 0. Blüte aus der unteren Hälfte des Körpers  
erscheinend; 45-55  mm lang und 40 mm ∅; Fruchtknoten olivrosa  
mit wenigen Schuppen und weißen Haaren; Röhre rosaviolett, oben  
weiß, nur ca. 2-3  mm eng, äußere Blütenblätter ca. 15 mm lang, 
spatelig mit lang auslaufender zersägter Spitze, orange mit violet-
tem Mittelstreifen; innere Blütenblätter ca. 10 mm lang, spatelig mit  
zersägter Spitze, orange und innen orangegelb; Schlund und Staub-
fäden weißlich; Griffel mehr als die Hälfte der ganzen Blüte mit der  
Röhre verwachsen; Narben 5-8, weiß; Frucht rund, ca. 4 mm ∅, 

In Folge wurden noch zahlreiche ähnliche Pflan­
zen entdeckt und auch teilweise als eigene 
Arten beschrieben, wobei ich bemerken möch­
te, daß der Status von Varietäten bei einer 
zukünftigen Rationalisierung der Gattung Re­
butia K.Schumann hier sicher angebrachter 
wäre, falls die meisten nicht sogar ganz in die 
Synonymie müssen, da die Differenzen nicht

Farbtafel >
1. Rebutia heliosa WR 314
2. Rebutia heliosa var. cajasensis L405 - Foto: Hans 

Joschko
3. Rebutia heliosa var. cajasensis L 405
4. HJW 80 vom Rio Molle bei Alto Cajas
5. HJW 81 von Alto Cajas
6. HJW 91 von der Straße zwischen Santa Ana und 

dem Condor-Paß. Ein Exemplar produziert
Mitteldornen!

7. HJW 93 von der Straße zwischen Santa Ana und 
dem Condor-Paß

8. HJW 104 von der Estancia Palca Grande, 5 km 
östlich des Condor-Passes

i 2
3 4
5 _ 6
7 8

WR = Walter Rausch; HJW = Hans-Jürgen Wittau; L = Alfred B.Lau

^  Pflanzen am Standort Condor-Paß (HJW 
98). Dieses Foto verdeutlicht sehr schön die 
Variabilität der Pflanzen, was ihre Bedornung 
angeht - Foto: Hans-Jürgen Wittau
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Rebutia heliosa 
WR 314

Rebutia heliosa var. condorensis 
L 401

Rebutia heliosa var. cajasensis 
L 405

Körper einzeln, 15-25 mm ∅*, grün bis violett 
bei Besonnung, völlig von Dornen be-
deckt; b is38 Rippen, spiralig gedreht, 
in 1 mm lange Höcker geteilt

einzeln, 15-25 mm ∅*, grün bis violett 
bei Besonnung; scheint et-was durch 
die Dornen hindurch; 30-40 Rippen, 
spiralig gedreht, in Höcker geteilt, die 
gröber als bei Rebutia heliosa sind

einzeln, 15-25 mm ∅*, grün bis violett 
bei Besonnung; scheint et-was durch 
die Dornen hindurch; 25-30 Rippen, 
spiralig gedreht, in Höcker geteilt, die 
gröber als bei Rebutia heliosa sind

Wurzel rübenartige Zentralwurzel, von der faserige Seitenwurzeln abzweigen

Areolen 0,5 mm breit, 1 mm lang, braun, filzig 1 mm breit, 3 mm lang, braun, filzig 1 -1,5 mm breit, 2-3 mm lang, dunkel­
braun, filzig

Randdornen 24-26, 1 mm lang, eng anliegend, 
schräg nach unten weisend, grauweiß, 
m it verdicktem, braunem Fuß

12-16, b is4 mm lang, anliegend, weiß, 
m it verdicktem, braunem Fuß

10-12, 2 mm lang, anliegend, weiß, 
blaßgelb bis braun, m it verdicktem, 
braunem Fuß

Mitteldornen 0 0 0

Blüte seitlich erscheinend, 25-45 mm lang, 20-40 mm breit. Die Blüten sind in ihren Maßen sehr variabel. Meine Beob 
achtungen weichen zum Teil erheblich von den Erstbeschreibungen ab. Die Blütengröße ist offenbar stark kulturabhängig 
und fä llt daher zur Unterscheidung der Pflanzen nicht so sehr ins Gewicht. Fruchtknoten und Röhre o livrosa bis bräunlich 
und m it weißen Haaren oder Borsten

äußere Blütenblätter spatelig m it lang auslaufender zer­
sägter Spitze; orange m it violettrotem 
Mittelstreifen

lan ze ttlich  bis sp a te lig ; ro t bis 
blaßbräunlich

lanzettlich bis spatelig; orangerot bis 
karmin

innere Blütenblätter spatelig m it zersägter Spitze; orange 
und innen orangegelb

lan ze ttlich  bis sp a te lig ; ro t bis 
purpurkarmin, auch blaß bis matt

lanzettlich bis spatelig; orangerot bis 
karmin

Gritfel
(m it der Röhre verwachsen)

weiß bis blaß-grüngelb; 4-8 weiße 
Narben

gelblich-weiß; 6 gelblich-weiße Nar­
ben

gelblich-weiß; 6 gelblich-weiße Nar­
ben

Staubfäden weißlich gelb gelb

Frucht rund, ca. 4 mm ∅, dunkelviolettrot,  m it Borsten oder Haaren. Die Früchte gleichen sich alle sehr und variieren von Pflanze 
zu Pflanze etwas in Größe und Grad der Bedornung, auch innerhalb einer Art. Manchmal sind sie so klein, daß man meint, 
die Befruchtung sei mißlungen und es hätte sich nichts entwickelt. Die Fruchthülle trocknet nach der Reife bald aus, wird 
brüchig und gibt die wenigen Samen frei

Samen ca. 1 mm ∅, schwarz, rund und rauh. Anhand der Erstbeschreibungen lassen sich keine guten Samenvergleiche anstellen. 
Was sich herauslesen läßt, ist, daß sich alle sehr ähnlich sind ("vom Typus Aylostera"), wobei WR 312 und FR 758 eine 
glattere Testa haben

Fundort Bolivien, Tarija, an der Straße nach 
Narvaez; 2400-2500 m

Bolivien, Tarija, Condorpaß; 2600 m Bolivien, Tarija, Cajaspaß'; 2500 m

unbedingt grundlegender Natur sind. Hier sollen 
aber keine voreiligen Umkombinationen vorgenom­
men werden. Ich stelle dem Leser eine Tabelle zum 
besseren Vergleich mit den wichtigsten Merkmalen 
der beschriebenen Pflanzen zusammen (s. oben). 
Den Daten liegen die Erstbeschreibungen sowie 
eigene Beobachtungen zugrunde.
Vergleicht man die Pflanzen, so kann man schnell 
feststellen daß es kaum grundsätzliche Unterschie­
de zwischen den einzeln “Arten” gibt. Die Differen­
zen sind meist nur farblicher oder numerischer 
Natur. So ist mal die Dornen- oder Blütenfarbe

anders, mal tragen die Pflanzen mehr, mal weniger 
Dornen. Betrachtet man nicht nur die Erstbeschrei­
bungen sondern auch Originalklone dieser Auf­
sammlungen und vergleicht dann noch mit Beob­
achtungen am Standort, die jüngst gemacht wurden, 
so geraten die in den Beschreibungen so präzise 
abgegrenzten Arten schnell ins Wanken.
Am besten läßt sich Rebutia heliosa selbst von 
allen anderen differenzieren. Augenfälligstes Merk­
mal sind hier die orangefarbenen Blüten sowie die 
eng an den Körper gepreßten Dornen. Die Auf­
sammlung WR 314 von Walter R a u sch  behält auch
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Rebutia schatzliana 
WR 640

Rebutia supthutiana 
WR 629

Rebutia albopectinata 
WR 312

Rebutia densipectinacea n .n .**  
FR 758

einzeln, 15-25 mm ∅*, grün bis violett 
bei Besonnung, scheint etwas durch 
die Dornen hindurch; bis 16 Rippen, 
gerade bis spiralig gedreht, in Höcker 
geteilt, die gröber als bei Rebutia 
heliosa sind

einzeln, 15-25 mm o*, grün bis violett 
bei Besonnung, gut durch die Dornen 
hindurch sichtbar; 15 Rippen, spiralig 
gedreht, in Höcker geteilt, die deutlich 
prominenter und gröber als bei Rebutia 
heliosa sind

einzeln, 15-25 mm o*, grün bis violett 
bei Besonnung, scheint durch die 
Dornen hindurch; bis 16 Rippen, ge­
rade bis gedreht, in Höcker geteilt, die 
gröber als bei Rebutia heliosa sind

einzeln, 15-25 mm o*, grün bis violett 
bei Besonnung, scheint durch die 
Dornen hindurch, bis 16 Rippen, ge­
rade bis gedreht, in Höcker geteilt, die 
gröber als bei Rebutia heliosa sind

rübenartige Zentralwurzel, von der faserige Seitenwurzeln abzweigen

1 mm breit, 1-1,5 mm lang, braun, 
filzig

1 mm breit, 2 mm lang, hellbraun, 
filzig

0,5-1 mm breit, 2 mm lang, weiß oder 
hellbraun, filzig

0,5-1 mm breit, 2 mm lang, braun, 
filzig

17-19 ,1 -2  mm lang, anliegend, gla­
s ig -w e iß  b is  h o n ig fa rb e n , m it 
verdicktem, braunem Fuß

11-13; 3-5 mm lang, anliegend bis 
abspreizend, borstig, glasig-weiß, mit 
verdicktem, hellbraunem Fuß

13, in 6 Paaren und 1 nach unten, bis 
3 mm lang, anliegend, weiß, m it 
verdicktem, braunem Fuß

12-18, bis 3 mm lang, anliegend, weiß 
bis braun, m it verdicktem, braunem 
Fuß

0, selten 1, honigfarben 0-1, bis 5 mm lang 0-2, kürzer wie die Randdornen, ab­
stehend, weiß m it verdicktem, brau­
nem Fuß

0-3, meist kürzer wie die Randdornen, 
abstehend, meist dunkler und dicker 
wie die Randdornen

seitlich erscheinend, 25-45 mm lang, 20-40 mm breit, Die Blüten sind in ihren Maßen sehr variabel. Meine Beobachtungen weichen zum Teil erheblich von den 
Erstbeschreibungen ab. Die Blütengröße ist offenbar stark kulturabhängig und fä llt daherzur Unterscheidung der Pflanzen nicht so sehr ins Gewicht. Fruchtknoten 
und Röhre olivrosa bis bräunlich und m it weißen Haaren oder Borsten

lanzettlich, rosa m it braunem M ittel­
streifen

lanzettlich m it langer Spitze, rosa­
braun m it roter Mitte

spatelig, v iolettrot m it grünem M ittel­
streifen

spatelig, v iolettrot m it grünem M ittel­
streifen

lanzettlich, orangerot m it "Goldglanz" lanzettlich m it langer Spitze, rot spatelig, intensiv rot spa te lig , in ten s iv  o rangero t bis 
Zinnober

grün, 6 grüne Narben grün, 7 grüne Narben grün, 5-7 grüne Narben grün, 7 grüne Narben

rosa und oben weiß violettrosa rosa unten grün und hellviolett, oben gelb­
lich

rund, ca. 4 mm o, dunkelviolettrot, m it Borsten oder Haaren. Die Früchte gleichen sich alle sehr und vaeiieren von Pflanze zu Pflanze etwas in Größe und Grad 
der Bedornung, auch innerhalb einer Art. Manchmal sind sie so klein, daß man meint, die Befruchtung sei mißlungen und es hätte sich nichts entwickelt. Die 
Fruchthülle trocknet nach der Reife bald aus, wird brüchig und gibt die wenigen Samen frei

ca. 1 mm o, schwarz, rund und rauh. Anhand der Erstbeschreibungen lassen sich keine guten Samenvergleiche anstellen. Was sich herauslesen läßt, ist, daß sich 
alle sehr ähnlich sind ("vom Typus Aylostera"), wobei WR 312 und FR 758 eine glattere Testa haben

Bolivien, Nord-Cinti, bei Pucara, 
3200 m

Bolivien, Süd-Cinti, nordöstlich von 
Culpina und Inca Huasi, 3200 m

Bolivien, Süd-Cinti, bei Culpina, 
3400 m

Bolivien, Süd-Cinti, bei Culpina

bei Samenvermehrung immer ganz konstant ihre 
Merkmale bei. Solche ganz einheitlichen und „ty­
pischen“ Rebutia heliosa konnten mittlerweile noch 
von anderen Bolivienreisenden im selben Fundge­
biet bei Santa Ana westlich des Condor-Passes auf 
etwa 2400 m entdeckt werden. Die Pflanzen sehen 
wie die RAuscH-Exemplare aus und zeigen eben­
falls kaum Variabilität. Auch mischen sie sich am 
Standort nicht mit anderen Populationen.
Darüber, daß Rebutia albopectinata WR 312 und 
Rebutia densipectinacea FR 758 dieselbe Art dar­
stellen, besteht wohl allgemeine Einigkeit. Wie

aber sieht es mit der Verwandtschaft dieser Pflan­
zen zu Rebutia schatzliana WR 640 aus? WR 640 
ist eine außerordentlich variable Sippe. Die Dor- * **

* Bei diesen Angaben handelt es sich um Durch­
schnittswerte. Durchmesser und Höhe der Pflanzen 
werden im wesentlichen von der Kultur beeinflußt

** Rebutia densipectinacea n.n. (FR 758) gehört wohl 
zu Rebutia albopectinata, eine Ansicht, die auch Ritter 
vertrat
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nenfarben reichen von weiß über ein helles Gelb-
braun und über verschiedene Goldbrauntöne bis fast 
schwarz. Da von Rebutia albopectinata WR 312 
auch nicht alle Klone reinweiß bedornt sind sondern 
durchaus auch ins Bräunliche abgleiten, wird es 
schwierig, da noch eine echte Differenzierungsmög-
lichkeit zu finden. Betrachtet man sich als nächstes 
die beiden Standortfotos, die am Condor-Paß in 
etwa 2850 m Höhe geschossen wurden, auf denen 
weiß und braun bedornte Pflanzen einträchtig ne-
beneinander wachsen, grob- und feinstrukturierte 
sich mischen, so kann man diese nicht mehr nur 
Rebutia heliosa var. condorensis zuordnen. An die-
sem und an anderen Standorten gleichen einzelne 
Exemplare eher Rebutia albopectinata oder R. schatz- 
liana! In der Gegend um den Condor-Paß sowie den 
benachbarten Cajas-Paß wurden zahlreiche Popula-
tionen gefunden, die so variabel sind, daß man 
problemlos einzelne Pflanzen ausselektieren und 
fröhlich drauflosbeschreiben könnte. Bestimmte 
Formen überwiegen mal an dem einen, mal an dem 
anderen Fundort, jedoch kommen fast alle Formen 
fast überall vor. So läßt sich sicher sagen, daß man 
Rebutia heliosa var. condorensis und var. cajasensis 
ruhig als dasselbe ansehen darf. Ich zögere noch, 
Rebutia albopectinata und R. schatzliana ebenfalls 
diesem Formenkreis zuzurechnen, weil deren Popu-
lationen ein gutes Stück weiter nördlich zu finden 
sind und zwischen diesen Fundorten und denen um 
Alto Cajas und dem Condor-Paß ein weißer Fleck 
auf unserer Kakteenlandkarte ist. Dieser weiße Fleck 
dürfte aber auch noch in den nächsten Jahren ge-
schlossen werden, und das zu untersuchende Gebiet 
ist vielversprechend! Der älteste Name all dieser 
Formen wäre dann Rebutia albopectinata*)  Ich 
möchte nochmals betonen, daß in all den variablen

Populationen einzig und allein noch keine Klone 
gefunden wurden, die genauso wie Rebutia heliosa 
selbst aussehen, obwohl manche diesen schon recht 
gefährlich nahe kamen. Somit läßt sich Rebutia 
heliosa (noch) gut von den anderen eben erwähnten 
Formen unterscheiden.
Ebenfalls zur weiteren Verwandtschaft von Rebutia 
heliosa lassen sich noch struppigere Pflanzen wie 
Rebutia supthutiana oder R. froehlichiana stellen. 
Auch hier gibt es verschiedene Formen, so zum 
Beispiel WR 741, die Rebutia supthutiana ähnlich 
sieht, aber lange schwarze Dornen produziert. 
Weitere verbreitete Feldnummern aus unserem 
Verwandtschaftskreis sind WR 641 und L 415. Bei 
WR 641 handelt es sich um eine weitere Rebutia 
schatzliana. Was L 415 nun tatsächlich ist, wage ich 
nicht zu sagen, da Literaturangaben sowie Pflanzen 
in den Sammlungen unter dieser Nummer recht 
unterschiedlich sind. Es sind meist Exemplare, die 
L 401 oder L 405 recht ähnlich sehen, also wohl auch 
zu dem riesigen Formenkreis um den Cajas- und den 
Condor-Paß herum gehören. Außerdem gibt es noch 
von Karel K nize (KK) mehrere Entdeckungen, die 
aber alle nie gültig beschrieben worden sind. Da 
unter ein und derselben Feldnummer oft verschiedene 
Pflanzen angeboten und kultiviert werden, sehe ich 
mich nicht dazu in der Lage, näher darauf einzugehen. 
Viele dieser und weitere Funde lassen sich mehr 
oder weniger gut in eine der beschriebenen Arten 
einordnen oder bilden vielleicht Übergangsformen. 
Den genauen Status all dieser Pflanzen können aber 
wie bereits erwähnt nur weitere Feldforschungen 
klären. Dieser Beitrag sollte nur die Problematik der 
ganzen Materie aufzeigen, sowie die Richtung 
weisen, in die eine „Lösung“ gehen könnte.

Fortsetzung folgt!

Ralf Bauer 
Schwarzwaldstraße 21 
D-7600 Offenburg *)

*) oder - als Varietät zu Rebutia heliosa gestellt - Rebutia 
heliosa var. condorensis

Blick von Südosten in Richtung Condor-Paß. In dieser 
Landschaft befinden sich zahlreiche Standorte von 
Pflanzen, die bei uns u.a. als Rebutia heliosa var. 
condorensis bekannt sind. Straßen gibt es nur wenige, 
so zum Beispiel im Vordergrund eine neue 
Erschließungsstraße für eine Pipeline. Die Straße 
wurde “gebaut”, indem eine Planierraupe alles, was 
sich ihr in den Weg stellte, einfach zur Seite geschoben 
hat - Foto: Hans-Jürgen Wittau
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Die Kakteen von Walter Rausch

Lobivia haematantha (Sp e g a z z in i) b r itto n  & r o se  
var. amblayensis (RAUSCH) RAUSCH R 19
Von der Hochebene der Cachipampa führt eine 
Straße in südlicher Richtung zu einer kleinen Ort­
schaft namens Amblayo. Auf dem Weg dorthin 
hatten Walter Rausch und Hans Borth bereits 
kleine Lobivien unter ihrer Sammelnummer 16 
gefunden, die viele Jahre später als Varietät von 
Lobivia saltensis (Spegazzini) Britton & Rose be­
schrieben worden sind. Der Ort Amblayo selbst 
liegt tiefer als die Cochipampa. Auf den Halden 
östlich der Ortschaft fanden sie dann auf ca. 2800 
m Meereshöhe Lobivien, die die Sammelnummer 
19 erhielten. Die einzeln wachsenden Pflanzen 
haben eine dunkelgrüne bis bräunliche Körperfar­
be, senkrecht laufende Rippen, anliegende, helle 
Rand- und abstehende, borstenartige und dunkel­
braun gefärbte Mitteldornen. Die Färbung der 
Blütenblätter ist variabel, von gelborange bis rot, 
und das deutlich erkennbare Hymen ist weiß. Das 
Merkmal aber, das Walter Rausch zur Beschrei­
bung seiner Lobivia amblayensis veranlaßt hat, ist 
der Fruchtknoten. Im Gegensatz zu den Früchten 
der anderen Varietäten von Lobivia haematantha 
ist die der Varietät amblayensis mehr als doppelt so 
lang wie breit. In der Erstbeschreibung wird die 
enge Verwandtschaft mit Lobivia densispina Wer­
dermann betont, die Publikation der neuen Art aber

auch wegen des weit vom Standort von Lobivia 
densispina entfernten Fundortes von Lobivia am­
blayensis gerechtfertigt.
R 19 ist, nicht zuletzt wegen der schönen Blüten, 
sowohl vegetativ als auch generativ fleißig ver­
mehrt worden. Wenn auch Originalpflanzen schon 
seltener geworden sind, herrscht in den Sammlun­
gen keinerlei Mangel an Vermehrungen dieser sehr 
empfehlenswerten Lobivia.

Literatur:

RAUSCH, W. (1972): Lobivia amblayensis Rausch 
spec.nov. - Kakt.and.Sukk. 23 (3) : 67-68

RAUSCH, W. (1975): Lobivia haematantha (Speg.) 
Br. & R. - Lobivia 2 : 116 ff. Verlag Rudolf 
Herzig, Wien

RAUSCH, W. (1985): Lobivia haematantha var. 
amblayensis (Rausch) Rausch - Lobivia 85 : 60 
f. Verlag Rudolf Herzig, Wien

Hans - Jürgen Wittau Gottfried Winkler 
Am Gelinde 27 Breitenfurterstr. 548/1/5
D-3504 Kaufungen A-1238 Wien

Lobivia haematantha var. amblayensis (RI9)
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BEOBACHTUNGEN AM STANDORT
Die Astrophyten des Jaumavetales Teil 1 Peter S. Schätzte

Nicht weniger rätselhaft als die Formen des Astro- 
phytum myriostigma von anderen Standorten prä­
sentieren sich die Pflanzen aus dem herrlichen 
Jaumavetal im mexikanischen Bundesstaat Tamau- 
lipas. Dieses nur 700 m hoch gelegene Tal liegt am 
nördlichen Wendekreis. Derselbe Breitengrad 
durchzieht übrigens auch die kanarische Inselgrup­
pe. So können wir uns eine Vorstellung von der 
geographischen Lage und dem Klima dieses Gebie­
tes machen, wobei letzteres zwar ähnlich, jedoch

keineswegs identisch ist mit dem der Kanaren, 
Zudem fließt ein mittelgroßer Fluß durch diesen 
feuchtwarmen Landstrich, welcher nach allen Sei­
ten von Gebirgen umgeben ist. Trotzdem ist das 
Jaumavetal für unsere Verhältnisse nicht unbedingt 
fruchtbar zu nennen. Der karge Sandboden läßt 
trotz des günstigen Klimas eine nur beschränkte 
landwirtschaftliche Nutzung zu. Lediglich diverse 
Kakteenarten scheinen sich hier besonders wohl zu 
fühlen. Es sind dies so heikle Arten wie Obregonia 

denegrii Fric, Ariocarpus tri- 
gonus var. elongatus (Salm- 
Dyck) Backeberg und Neol- 
loydia grandiflora (Otto) Ber-
ger. Aber auch weniger emp-
findliche Arten wie Mammil- 
laria klissingiana Boedeker, 
Mammillaria Candida Scheid-
weiler, Thelocactus conothe- 
los (Reg. & Klein) Knuth so-
wie Formen von Astrophytum 
myriostigma  haben hier ihre 
Heimat. Selbstverständlich 
finden sich in diesem Tal auch 
die im mittleren Mexiko allge-
genwärtigen Säulengruppen 
verschiedener Arten sowie 
herrliche Dasylirions, welche 
ich allerdings nicht näher be-
zeichnen kann.

Die hier beheimateten Astro- 
phyten des Myriostigma- 
Komplexes sollen in diesem 
Artikel vorgestellt werden. Sie 
dürften wegen ihrer variablen 
Körperform wie auch wegen 
ihrer Blüten zu den interes­
santesten Formen von Astro­
phytum myriostigma gerech­
net werden. Wer sich aller­
dings intensiv mit dieser Kak­
teengruppe beschäftigt, wird 
leicht feststellen, daß im Jau­
mavetal mindestens zwei, 
wenn nicht sogar drei ver­
schiedene Formen von Astro-

Astrophytum myriostigma bei 
Jaumave, jeweils mit 5 und 6 
Rippen
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Astrophytum myriostigma bei Jaumave mit dicho- 
tomischer Rippenteilung

phytum myriostigma zu finden sind. Die Unter­
schiede bestehen nach meinen Beobachtungen so­
wohl hinsichtlich der genetischen als auch der 
habituellen Entwicklungsstufe. Leider lassen sich 
die Formen der verschiedenen Habitate des Jauma- 
vetales alle untereinander kreuzen, was weitere 
Untersuchungen nicht gerade einfach macht. Ob 
sich die Formen auch in der Natur miteinander 
mischen ist nicht festzustellen. Zumindest bei zwei 
Habitaten ist es jedoch unwahrscheinlich, denn 
sonst wären die verschiedenen Entwicklungsstufen 
nicht so leicht zu erkennen.

Ich bin der Ansicht, daß gerade den Formen des 
Jaumavetales hinsichtlich der Entstehung der My- 
riostigmen eine wesentliche Schlüsselrolle zukommt. 
Zumindest im Habitus beinhalten sie nämlich alles, 
was uns auch von anderen Astrophytum myriostig­
ma -Standorten bekannt ist. Besonders auffällig ist, 
daß wir das sogenannte Astrophytum myriostigma 
var. quadricostatum in allen drei Habitaten des 
Jaumavetales finden können. An dem einen Stand­
ort wachsen sie zu fast 100% in reiner Form, an den 
anderen beiden Standorten stehen sie jedoch in 
gemischten Populationen. In einem Habitat wurden 
auch schon dreirippige Formen gefunden, was zu 
den allergrößten Seltenheiten gehört. Andererseits 
sind Pflanzen mit sechs und mehr Rippen fast schon 
normal. Selbst Exemplare mit elf Rippen waren zu 
finden. Diese mehrrippigen, alten Pflanzen errei­
chen dann auch recht ansehnliche Größen von bis 
zu 60 cm Höhe bei ca. 25 cm Durchmesser.

Dagegen werden die Pflanzen auf der anderen Seite 
des Tales, wo nur die vierrippigen Formen wach­
sen, längst nicht so groß. Erwachsene bzw. die 
größten von mir gesehenen vierrippigen Stücke 
hatten über die Rippen gemessen einen Durchmes­
ser von höchstens 20 cm bei einer Körperhöhe von 
etwa 15 cm. Im Mischhabitat dagegen habe ich 
größere vierrippige Pflanzen angetroffen. Von die­
sen beiden Standorten soll hier zunächst berichtet 
werden. Über das dritte Vorkommen, etwa 20 km 
weiter nördlich bei San Antonio gelegen, wird in 
einem zweiten Teil zu berichten sein.

Seit Jahrzehnten gehören die vierrippigen Formen 
von Astrophytum myriostigma zu den rätselhafte­
sten Erscheinungen. Ein Standort mit nur vierrippi­
gen Formen war nicht bekannt und oftmals wurde 
auch bezweifelt, ob es überhaupt ein solches Hab­
itat gibt. Deshalb wurde immer wieder versucht, 
bei Aussaaten die vierrippige Form zu selektieren.

Aber selbst bei Kreuzungen von großen vierrippi­
gen Exemplaren entwickelte sich ein großer Teil 
der Sämlinge recht bald zu fünfrippigen Pflanzen. 
Bei den Mutterpflanzen handelte es sich nämlich 
mit Sicherheit um Exemplare aus dem Mischhab­
itat, die alle die genetische Veranlagung zur Rip­
penvermehrung in sich tragen. Andererseits kann 
man den hier gekauften Importpflanzen kaum anse- 
hen, welchem Standort sie entnommen wurden. 
Auch mich beschäftigte dieses Problem jahrelang. 
Da aber bereits M öller ein Astrophytum myriostig­
ma subspec. quadricostatus beschrieben hatte, das 
Backeberg als Astrophytum myriostigma var. qua- 
dricostatus übernahm, war ich der Ansicht, daß 
solch eine Varietät auch einen eigenen Standort 
besitzen müßte. Aber wo suchen? Für mich kam 
hierfür nur das Jaumavetal in Frage.

Im Jahre 1986 hatte ich dann das unwahrscheinliche 
Glück, bei Los Ebanos ein solches Habitat zu 
finden. Nun ergab sich aber bereits ein weiteres 
Problem. Warum sind an dem einen Standort nur 
vierrippige Exemplare zu finden, während im zwei­
ten, nur 5 km in Luftlinie entferntem Habitat eine 
Mischpopulation beheimatet ist? Dieses Problem 
versuche ich über Aussaaten mit reinem Saatgut der 
jeweiligen Standorte zu klären. In diesem Artikel
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Astrophytum myriostigma var. quadricostatum in einem separaten Habitat in der weiteren Umgebung von Jaumave

sollen deshalb nur die optischen Eindrücke und 
neueren Erkenntnisse der beiden Populationen dar­
gestellt werden, um bereits erschienene Abhand­
lungen zu ergänzen.

Die ersten grundlegenden Kenntnisse der Astro- 
phyten aus dem Jaumavetal haben wir den Exkur­
sionen von H. V iereck zu verdanken. Er lebte ja mit 
seinen Eltern lange Zeit in Jaumave, wo sie eine 
Farm bewirtschafteten. Leider war ihnen infolge 
der ungünstigen Bodenverhältnisse kein großer 
Erfolg beschieden. Deshalb begann V iereck Kak­
teen zu sammeln und zu exportieren. Die Kakteen­
liebhaberei befand sich damals auf einem ähnlichen 
Höhepunkt wie Mitte der siebziger Jahre. Natürlich 
sammelte V iereck zuerst in der näheren Umgebung 
des Ortes Jaumave. Dabei muß er sowohl das 
Habitat mit den vierrippigen Astrophytum myrio­
stigma wie auch das Mischhabitat gesehen haben. 
Ob er die vierrippigen Pflanzen beider Habitate 
zusammen zum Versand brachte ist heute nach 
mehr als einem halben Jahrhundert nicht mehr 
nachvollziehbar. Wir können aber davon ausge­
hen, denn in den gesamten nachfolgenden Veröf­
fentlichungen wurde nirgendwo eine Trennung nach 
Standorten vorgenommen oder erwähnt. Ebenfalls 
ungeklärt bleibt die Frage, ob V iereck oder andere

Sammler später möglicherweise am Standort der 
Varietät quadricostatum nur die mehrrippigen Pflan-
zen abgesammelt haben, um so eine reine vierrip- 
pige Population zu schaffen. Dies wäre zwar denk-
bar, doch müßten dann die später folgenden Säm-
linge ja doch wieder die Mehrrippigkeit zum Vor-
schein gebracht haben. Ein Menschenleben reicht 
nämlich sicher nicht aus, um so in die genetische 
Entwicklung der Pflanzen einzugreifen.

Vergleicht man die Blüten von Pflanzen aus beiden 
Habitaten miteinander, so wird man rasch feststel­
len, daß es sich um zwei verschieden gebaute 
Blüten handelt, was auf zwei verschiedene Ent­
wicklungsstufen schließen läßt. Die kleinen, etwas 
schütter beflockten Pflanzen vom Standort der 
vierrippigen Varietät bringen verhältnismäßig klei­
ne, einserige Blüten mit einem Durchmesser von 
ca. 2,5-3 cm. Sie bilden relativ wenige Staubgefäße 
aus, und die Frucht enthält nur etwa 35-50 Korn. 
Dies läßt auf eine noch niedrige Entwicklungsstufe 
schließen.

Ganz anders sind dagegen die vierrippigen Exem­
plare aus dem Mischhabitat. Diese bringen zwei- 
bis dreiserige Blüten von bis zu 4 cm Durchmesser 
und von einer kräftigeren gelben Farbe. Die Staub-
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gefäße sind wesentlich zahlreicher. Überhaupt ha­
ben diese vierrippigen Pflanzen die gleiche Blüte 
wie die mehrrippigen desselben Standortes. Auch 
in der Körpergröße übertreffen sie die Pflanzen aus 
dem zuerst genannten Habitat ganz erheblich. Bis 
zu 30 cm hohe vierrippige Pflanzen bei einem 
Durchmesser von 20 cm und mehr konnte ich 
vereinzelt finden. Aber nicht nur die Größe, son­
dern auch die Samenanlage mit bis zu 90 Korn pro 
Beere sind identisch mit denen der mehrrippigen 
Pflanzen. Die Körper aller Pflanzen aus dem Misch­
habitat sind von runder Gestalt und in der Mehrzahl 
dicht beflockt. Die Rippen sind breit, wuchtig und 
meist rundlich. Die Rippenflanken verlaufen bei 
gesunden Exemplaren in einer geschwungenen Linie 
zur Furche. Nur bei Pflanzen mit Kümmerwuchs 
sind die Rippenflanken eingebuchtet oder gerade 
zur Furche verlaufend. Eine Teilung der Rippen, 
d.h. eine Vermehrung der Rippenzahl über fünf, 
kommt nur bei älteren Exemplaren vor. Ab etwa 25 
cm Körperhöhe erfolgt dann der Einschub neuer 
Rippen oder aber eine dichotomische Teilung einer 
oder mehrerer Rippen, letzteres allerdings nicht 
häufig. Trotzdem findet man gelegentlich auch 
junge Exemplare mit sechs Rippen ohne Anzeichen 
eines Einschubes. Das bedeutet, daß diese Rippen­
zahl schon im Sämlingsstadium ausgebildet wurde.

Die Epidermis ist von graugrüner Farbe. Die Be­
flockung an älteren Körperteilen ist meistens besto­
ßen, was aber weniger eine Eigenart dieser Myrio- 
stigmen ist, sondern durch Umwelteinflüsse wie 
herabrollendes Gestein verursacht wird. Im Alter 
sehen diese Pflanzen aus wie kleine prall gefüllte 
Tonnen. Die Areolen stehen sehr dicht und sind mit 
gelblichem bis bräunlichem Wollfilz behaftet. Die­
ser verliert sich allerdings an den unteren Körper­
teilen wieder. Die Rippenkanten sehen durch die 
dicht stehenden Wollbüschel wie Perlenschnüre 
aus. Durch diese dicht aufeinanderfolgenden Areo­
len bringen diese Pflanzen natürlich auch sehr viele 
Blüten. Es ist keine Seltenheit, wenn drei bis fünf 
Blüten zur gleichen Zeit erscheinen. Ein wesentli­
cher Unterschied zu den Formen des Astrophytum 
myriostigma aus der Gegend um Cerritos oder 
Guadalcazar hinsichtlich der Blüte besteht darin, 
daß die Pflanzen aus Jaumave keine Blütenröhre 
ausbilden. Die schwarze Spitze der äußeren Peri­
gonblätter ist jedoch beiden Blütenformen zu eigen. 
Wären nicht verschiedene Gebirgszüge mit gänz­
lich anderen Formen von Astrophytum myriostigma 
dazwischen, so könnte man glauben, die Populatio­
nen von Jaumave und San Luis Potosi gehörten 
zusammen oder lägen wenigstens auf einer einheit­
lichen Entwicklungsstufe. Dazwischen liegen aber 
die Standorte um Tula mit den völlig anders gebau­
ten und entwicklungsgeschichtlich anders einzustu­

fenden Formen von Astrophytum myriostigma. Mich 
läßt der Gedanke nicht los, daß die Astrophyten aus 
dem Jaumavetal auf einer anderen Linie anzusie­
deln sind als die Pflanzen von Tula und San Luis 
Potosi. Hierfür gibt es zumindest einige logische 
Hinweise, die aber im zweiten Teil dieses Berichts 
erläutert werden sollen.

Wenn wir jedoch weiterhin die vierrippigen Astro­
phyten von den beiden getrennten Standorten in 
einen Topf werfen, so vernichten wir meiner An­
sicht nach ein wichtiges Glied in der langen Kette 
der Entwicklung von Astrophytum myriostigma. 
Dies könnte sich eines Tages bitter rächen, wenn 
wir noch weitere Kenntnisse über die Entwick­
lungsgeschichte dieser Formengruppe besitzen, die 
Pflanzen jedoch in der Natur infolge weiterer Kul­
tivierungsmaßnahmen oder anderer Einflüsse ver­
schwunden sind. Aus diesem Grunde plädiere ich 
für eine Nachzucht, die sich grundsätzlich nach 
Standorten richtet und nicht nach Körperformen 
oder ästhetischen Gesichtspunkten.

Mexikoreisende, die trotz aller Schutzmaßnahmen 
die eine oder andere Pflanze ausgraben, sollten 
diese wenigstens genauestens an Ort und Stelle 
katalogisieren. Nur auf diese Weise sowie der dann 
folgenden gezielten Vermehrung und Aussaat kön­
nen wir uns die natürlichen Veranlagungen der 
Pflanzen sowie deren genetisches Erbgut erhalten. 
Hybridisierung ist eine schöne Beschäftigung, und 
der Züchter freut sich zu Recht über seine Erfolge. 
Dabei sollte man stets aber bedenken, daß die 
Naturformen in hohem Maße gefährdet sind, und 
daß wir diese in erster Linie erhalten sollten.

Fortsetzung folgt!

Peter Schätzle 
Eisenhof Straße 6 
D-4937 Lage
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Bitte beachten Sie die Hinweise in Heft 2, 1993, Seite 48

K uaS-H efte  1 9 8 0 -8 4  gebunden; 1985-1992 ungebunden incl. Karteikar­
ten, möglichst kpl. gegen Gebot abzugeben. Rolf Schmidt, Schloßstraße 152, 
D-(W)-7311 Neidlingen; S  07023/4900

KuaS 6 6 -6 8  (23 Hefte) u. 89-92 kpl. sowie ehern. DDR-Literatur KuS 74-89 
u. Inform.-Kakteen 74-86 u. Lit.-Schau Kakteen 79-82 gegen Gebot abzuge­
ben. Joachim Schicktanz, Schluckenauer Straße. 11, D -(0 )-8606  Sohland/ 
Spree

P e re s k io p s is -S te c k lin g e , Säm linge von Aylostera, Echinocereus, 
Coryphantha, M ammillaria, Oreocereus, Weingartia, Mesems u.a. abzugeben. 
Günter Schneider, Bessererstraße 16/3, D-(W )-7900 Ulm; S? 0731/63946

Verkaufe  K rieger G ew ächshaus 2,30 x 3,60 m it 4 Alu-Tischen und 
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Band 1/1935/36 ungebunden, gegen Gebot abzugeben. Werner Niemeier, 
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Abzugeben: Überzählige 2-6 jährige Sämlinge (Astroph., Echinof., Lob., Mam. 
.) Näheres gegen Rückporto. Edwin Freitag, Hauptstraße 93, D-(W )- 6745 Offenbach

Verkaufe  KuaS Jah rg . 1984-1992 kompl. für DM 175.- plus Porto. Georg 
Bayer, Würmtalstraße 153, D-(W )-8000 München 70

W egen  Aufgabe des Hobbys löse ich eine große Sammlung auf. Preiswert! 
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umfangreichen Literaturbestand ab. (z.B. 20 J. KuaS). Manfred Maubach, 
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gezogen, b lüh  w illig  in Vierkantcontainern für DM 350,-. Gero Olbertz, Adam- 
Schall-straße 63, D-(  W )-5020 Frechen; a  02234/59841
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von Opuntia invicta Brand. Dr. Richard Chr. Römer, Rudolf-W ilke-W eg 24, D- 
(W )-8000 München 71; a  089/7913734
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gemeinsamen Treffen, Gedankenaustausch, Dia-Vorträgen etc. Interessenten 
an Klaus-Peter Kleszewski, Im Brückfeld 4, D-(W )-6200 W iesbaden-Meden­
bach; a  06122/14276

G ym n o ca lyc iu m -S äm lin g sp flanzen  u.a. Kakteen g ibt günstig ab: Uwe 
Beyer, Dorfstraße 10, D-(W)-5441 Nettehöfe; a  02655/3614

Verkaufe  günstig einen Teil meiner großen Sukkulentensammlung. Haupt- 
sächl. Euphorbien, aber auch viele Kakteen (teilw. sehr groß). Ariane Cikryt, 
Peter-Haupstraße 25 a, D-(W )-8700 Würzburg; a  0931/93816

Verkaufe  KuaS 1974,1978-87, ungebunden, m öglichst komplett für 400,- 
DM. Hans-Georg Roos, Königsbacher Straße 148, D-(W )-6700 Ludwigsha­
fen; 0621/556010

V erkau fe  noch einige "Carpen", Lopho-Gruppen, Pelecyphoren, Strombos, 
Obregonia, große Astrophyten. Suche große Oroya borchersii, Neochilenia 
eriosycoides (Ritt.) Backbg., KuaS-Sammelmappen. U lrich Dosedal, 1. Süd- 
wieke 257, D -(W )-2953 Rhauderfehn; a  04952/8776

W in te rh ärte  F re ilan d su kku len ten  abzugeben: Opuntien, Echinocereen, 
Coryphanthen, Agaven, Yuccas (auch stammbildende) usw., über 100 ver­
schiedene Arten. Rüdiger Mattem, Wüstenrothweg 13, D-(W)-6981 Hasloch/ 
Main; a  09342/84114

V erkaufe  "VKW -Mitteilungen" (M itt. der Kakteenfreunde Württembergs, 
Stuttgart), Jg. 1 (1962) bis Jg. 8 (1969). Gelochte Blätter m it SW-Fotos. Heft 
1/1969 fehlt. Gebot an Margot Spohn, Filswiesenstraße 14, D -(W )-7333 
Ebersbach/Fils

C le istocactus  s tra u s ii, 6 Triebe, Größe 160-210 , 0  6 cm, günstig abzuge­
ben. Helmut Mantau, Hauptstraße 35a, D-(W)-8721 Dittelbrunn; a  09721/ 
44105 (abends)

Suche R h ip sa lis  lu m b rico id es  (Lern.) Lern. Wer kann helfen? Georg 
Mettée, Borkumer Weg 8b, D -(0 )-7022  Leipzig
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ten/Formen m it Feldnummern) abzugeben. Zeitschrift "Der Frankfurter Kak­
teenfreund" ab 1974 pro Jahrgang DM 16,-. Wolfgang Gabriel, Liederbacher 
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Suche P flanzen von Turbinicarpus swobodae und Turbinicarpus krainzia- 
nus var. m inimus. Sören Schmid, Reuchlinstraße 15, D-7532 Niefern 2; a  
07233/1388
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GELEGENHEITSMARKT -  N ur fü r  V orauszah ler -  P re isg aran tie  1.1. -  31.12.1993
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A rt.-N r . A r t ik e l  (w ie g le ic h e  Nr. in  P r e is l is te  Nr. 10) DM
Runde K unststo fftöp fe , schw arz

Höhe = 42 am 7,40G 2 100 Stück  5 cm ∅ 
100 Stück  5,5 cm ∅ 

G 4 100 Stück 6 c m ∅ 
G 5 100 Stück 7 cm ∅ 

100 Stück  6 c m  ∅ 
G 7 100 Stück 9 cm ∅ 

50 Stück  10 c m  ∅ 
50 S tück 11 cm ∅ 
50 Stück 12 c m ∅ 
25 S tück 14 cm ∅ 

G 3 50 mm 6,20
50 mm 6,50
59 am 7,60

G 6 64 mm 8,90
71 mm 9,90

G 8 80 mm 6,30
G 9 88 mm 7,50
G 10 94 mm 9,20
G 12 108 mm 9,40
V ie rka n ttö p fe  b rau n  schw arz
G 36 100 St. Gr. 6 ( 5,0 x 5,0 x 4,6 cm) 9,50 8,90
G 37 100 St. Gr. 7 ( 6,0 x 6,0 x 5,4 cm) 11,10 10,40
G 38 100 St. Gr. 8 ( 7,0 x 7,0 x 6,4 cm) 12,30 11,50
G 39 50 St. Gr. 9 ( 8,0 x 8,0 x 7,0 cm) 7,60 7,10
G 40 50 St. Gr. 10 ( 9,0 x 9,0 x 7,5 cm) 8,50 7,90
G 41 50 St. Gr. 11 (10,0 x 10,0 x 8,8 cm) 20,70 18,80
G 43 30 St. Gr. 13 (11,5 x 11,5 x 10,9 cm) 22,20 20,20
V ie rkan tco n ta in er, schw arz
G 131 100 St. 7,0 x 7,0 x 8,0 cm 10,90
G 132 100 St. 8,0 x 8,0 x 8,5 cm 11,50
G 133 100 St. 9,0 x 9,0 x 9,5 cm 14,90
G 134 50 St. 11,0 x 11,0 x 12,0 cm 13,90
G 135 40 St. 13,0 x 13,0 x 13,0 cm 14,90
G 136 20 St. 16,0 x 16,0 x 16,0 cm 16,90
G 137 10 St. 18,0 x 18,0 x 18,0 cm 11,90
P ik ie r -  und Saatschalen
G 995 P iasik -K ak teenkasten , b rau n , 20 x 9 x 6 cm 2,20
G 996 P iasik -K ak teenkasten , b rau n , 30 x 13 x 8 cm 3,60
G 2501 P ik ierschale 48 x 33 cm, Boden gelocht 9,60
G 2515 E uropaschaie g rü n 60 x 40 cm, u ngeloch t 17,00
G 2605 S aatschale 30 x 20 cm, Siebboden, g rü n  3,00
G 2615 S aatschale dito , Boden ungeloch t, g rü n  3,00
G 2625 Klare P lastikhaube fü r Saatschale  6,80

A rt.-N r . A r t ik e l  (w ie g le ic h e  Nr. in  P re is l is te  Nr. 10) DM
Florasta r  K unststoffam peln  kom plett
G 361 8,905 Stück  12 cm ∅ ,  b ra  u n  

5 S tück 14 cm  ∅ , b rau n  
4 Stüc k 15 cm ∅,  b ra  u n  
2 Stüc k 20 cm  ∅ ,  b ra  u n  
 1 Stüc k  25 cm  ∅ ,  b ra  u n  

G 362 9,80
G 363 9,00
G 364 9,20
G 365 6,90
S te c k e tik e tte n  und Zubehör
G 2702 100 S teck e tik e tten  in  Trapezform , 8 Farben  2,30
G 2711 100 S teck e tik e tten 6,0 x 1,3 cm, weiß 2,20
G 2712 100 S teck e tik e tten 8,0 x 1,3 cm, weiß 2,60
G 2713 100 S teck e tik e tten 10,0 x 1,6 cm, weiß 3,10
G 2729 25 S te ck e tik e tte n k a r te n DIN A6, weiß 15,00
G 2751 1 E tik e tte n sc h re ib e r, fein , schw arz  2,30
G 2752 1 E tik e tten sch re ib e r, s e h r fein, schw arz  2,70
P flanzenschutzm itte l, D üngem ittel
G 4113 5 Gelbfolien 25 x 10 cm 4,90
G 4116 6 Gelbfallen f ü r  Blumentöpfe 5,70

4,90G 4211 10 * 1,0 g Chinosoltabletten 
G 4221 100 * 0,5 g C hinosaltab letten  
G 4222 200 * 0,5 g C hinoeoltabletten 

15,60
25,00

G 4291 50 g Chinosolpulver 12,40
G 6613 250 g Mairol N ährsalz 3,90
G 6821 250 ml K ak teendünger f lü ss ig  4,50
G 6823 1 1 K akteendünger flü ss ig  11,50
M eßgeräte und In s tru m en te
G 7081 P ik ie rp in ze tte  ro s tf re i ,  15 cm, abgew inkelt 11,00
G 7086 Topfzange, Chrom n icke lstah l, 20 cm 11,50
G 7761 M ax.-M in.-Thermometer, D ruck k n o p frü ck st. 8,20
G 7772 H ygrom eter, G ehäuse 8,5 cm 0 0 11,90
G 7861 F rühbeettherm om eter, -20 b is  +60 C 7,50
L ie fe ru n g s o fo r t ab L a g e r. U n te r DM 4 0 ,- Z u sch lag DM 5 ,- . 
Im I n la n d  f r e i  H au s. E u r o p ä is c h e s  A u s la n d  + DM 15 ,- f ü r  
p a u s c h a le P o r to m e h rk o s te n . B e s te l lu n g e n o h n e V o ra u sz ah ­
lung werden nach u n s e re r P re is lis te Nr. 10 b e rech n e t.

I h r e  B e s t e l l u n g  am b i l l i g s t e n  in  K u r z f o r m  a u f  d e r  Ü b e r w e i s u n g  ( z . B .  " 2  x G 36 + G 2 5 1 5  ♦ 3 x G 2 7 0 1 " )  a n  
P o s t g i r o a m t K a r l s r u h e , ( BLZ 6 6 0 100 7 5 ) ,  K o n t o - N r . 179 7  6 8 - 7 5 0 o d e r am s c h n e l l s t e n d u r c h B r i e f m i t S c h e c k .

S c h n e l lv e r s a n d  und  E x p o r t  von  T o p fp f la n z e n z u b e h ö r  • TELEFAX 0 7 5 5 1 / 3 9 0 0  
FR IE D L  KÖNIG • RAUHHALDE 25 • W - 7 7 7 0  UBERLINGEN • TELEFON 0 7 5 5 1 / 5 9 3 5



telefon (0 71 51) 4 18 91 
telefax (0 71 51) 4 67 28

postf. 1107, hegnacher Straße  
DW-7053 kernen/rom  m elshausen  

uhlig kakteen
DM

Copiapoa coquimbana v. KK 1387 6.00
Copiapoa echinus KK 1729 6.00
Copiapoa multicolor 6.00
Copiapoa pseudocoquimbana v. vulgata KK 10 6.00
Dolichothele melaleuca 4.00
Escobaria runyonii SB 441 4.00 -  5.00
Mammillaria dixanthocentron 4.00
Mammillaria felipensis Rep. 636 4.00
Mammillaria formosa 4.00- 6.00
Mammillaria ignota 4.00
Mammillaria isotensis Rep. 771 4.00
Mammillaria jaliscana fo. L 1048 4.00
Mammillaria juxtlahuacensis 4.00
Mammillaria nolascana 4.00
Mammillaria pettersonii 4 .00- 8.00
Mammillaria saint-pieana 4.00
Mammillaria sp. n. Rep. 1252 4.00
Mammillaria sp. n. Rep. 1756 4.00
Mammillaria sp. n. Huajuapan km 85 4.00
Mammillaria sp. n. Rio Verde Pass 4.00
Mammillaria sp. n. San Luis Potosi 4.00
Mila cereoides KK 1404 6.00- 8.00
Neolloydia conoidea SB 379 8.00
Neolloydia conoidea 'grandiflora' SB 373 8.00
Trichocaulon triebneri 12.00

Nächste lange Samstage: 5. Juni und 3. Juli 9.00 bis 16.00 Uhr. 
Sie finden unsere Verkaufsstände: 5. - 6. 7. KAKTUS '93 in 
Leipzig, 12. - 13.06. Kakteenschau Südliche Weinstraße in 
Offenbach/Queich, 19.-20.06. Münchner Treffen, „Weyprecht- 
hof“ in München 45 und einen großen Ausstellungsbeitrag auf 
der IGA - Hallensonderschau „Südliche Pflanzenwelt...“ 18.6.
bis 8.7.

 N a mib ia  
Ba j a  Ca l if o r n ia  
Sier r a  Madre

 A r iz o n a

Abwechslungsreiche Reisen mit viel Zeit und Ruhe 
für die Naturwunder der 

Namib- und Sonora-Wüste, z. B.:
Entdecker-Tour Namibia
Pflanzen- und Tierwelt 
29.10.- 20.11.93 
18.3.-9.4.94

Weihnachtsreise „Baja"
25.12.93 - 8.1.94

Sierra Madre „Spezial"
Standort-Reise 25.9. -16.10.

Höhepunkte Nordmexikos
Baja/Sierra Madre/Arizona

30.10. -19.11.93 
19.3.-9.4.94

Naturreise Baja California
Tier- und Pflanzenwelt 

intensiv erkunden
30.10. -19.11.93 

19.2.-11.3.94

Flug, Hotel, Rundreise, Ausflüge incl.

Wir beraten & organisieren für Ihre Reise/Gruppe/Verein ... 
... individuell, fachkundig, zuverlässig

Information + Katalog: F. U. Klose
Kurzberg 16 a 

87448 Waltenhofenw  i g  w  a  m  Tel&Fax. 08379-7105
tours internaltonal

K A K T E E N -P F L A N Z E N L IS T E  1 9 9 3
Sie können jetzt mein aktuelles Pflanzenangebot anfordern, aber 
auch meine Samenliste schicke ich Ihnen gern. Auf Wunsch ver­
sende ich Sortimente frei Haus! 2 -  5jährige Pflanzen versch. 
Gattungen oder für Mammillarienfreunde.
10 St. = 23 — DM, 25 St. = 50 — DM, 50 St. = 90,— DM oder 50 
x 10 Korn Samen + Aussaatanleitung = 20,— DM.
Manfred Wuttke,
Paul-Singer-Str. 62, D-Q4015 Halle/S., Tel. + Fax 03 45 / 3 10 70

KAKTEEN SAMEN
Viele verschiedene Samen von Kakteen, Sukkulenten und vielen 
anderen Arten immer auf Lager. Schreiben Sie heute noch, wir 
senden Ihnen unsere kostenlose Samenliste zu.
Lieferung per internationaler Flugpost.
Doug and Vivi Rowland, 200 Spring Road, 
KEMPSTON, BEDFORD, England, MK42 8ND

KULTURSUBSTRATE u. a.
Kakteenerde -  BILAHO -  (miner. / organisch) / Kakteen­
erde -  BILAHYD -  (rein miner.) / Orchideen-Pflanzstoffe 
BIMS / Blähton / Blähschiefer / Granit / Korkschrot / Kie­
fernrinde / LAVALIT / Perlite / Quarzsand- und Kies / 
Vermiculite / Rund- und Ecktöpfe / Schalen / Dünger / 
Holzkohlen / Bonsai-Erde u. v. a.
Südbaden-Wurttbg. und schweizerische Kakteenfreunde können 
meine bewährten Substrate u. a. Artikel bei:
Barbara Kleissner, Lindweg 6, D-7889 Grenzach-Whylen 2, 
Telefon-Nr. 0 76 24 / 71 04, abholen.
Um tel. Absprache vor Abholung wird gebeten!

M. GANTNER, Naturprodukte Tel. 0 72 44 / 87 41 u. 35 61
Ringstraße 112, D-7504 Weingarten bei Karlsruhe
Wohnung = Wilzerstraße 34
Lageröffnung Montag - Freitag, außer Mittwoch von 15.00 -  18.30 Uhr.
Oder nach Vereinbarung. Samstag 9.00 - 14.00 Uhr. Bei Vorbestellung auch 
Sonntag von 10.00 - 12.00 Uhr.

Kakteen
Centrum
Oberhausen

Inh. Monika Kleinmanns • D-4200 Oberhausen- 
Alstaden • Flockenfeld 101 (neben dem Friedhof) 
Telefon: 02 08/84 60 37 und 0 28 23 /2 98 73 
Telefax: 0 28 23/416 34 
Geschäftszeiten:
Dienstags von 9.00 -  18.30 Uhr durchgehend 
Samstags von 9.00 -  16.00 Uhr durchgehend 
Keine Liste -  kein Versand 
Kommen Sie -  auch weite Wege lohnen!

Die beste Werbung sind alle unsere zufriedenen Kun­
den, die selbst weite Wege nicht scheuen. Wir tun unser 
Bestes, um Ihnen ständig eine breitgefächerte Palette 
schöne, seltener Kakteen u. Sukkulenten zu bieten. 
Und auch wir scheuen für unsere Kakteenfreunde keine 
weiten Wege.
So können sich die Kakteenfans aus den neuen Bun­
desländern auf der Ausstellung im Botanischen Garten 
der Stadt Leipzig am 5./6. Juni einen Eindruck von 
unserem Angebot verschaffen.
Bis bald.
Ihr Kakteen Centrum Oberhausen




